Abend⸗Ausgabe. 


28. Jahrgang. 


ere Die une Beitung” een fol 2 Mil unt Adnan uva Sonne, uah Montag feih, — Befelungen weder ie der Ezpehtion, Mettebager 
gaſſe Nr. 4, und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten „ und Auslandes An, Prei Ba rtal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 M — Suferate kosten 
M 15929. für die Petitzeile oder deren Nan 20 5 Bie onde Beitung N Alt In n sauſträge an alle en Zeitungen zu Originalpreiſen. 


anderen Orten mit einer nſtalt u. P w. boten, dem Reiche die erforderlichen bautechniſchen g daß Gladſtone im Dezember v. J. den Tories ſeine 
, . . hing Der Soage der infigen 
Dublin, 6. Juli. (W. T.) Vergangene Mitter- | und Packete beliebig auch von Privatperſonen gegen Verwaltung Irlands anbot und dabei hinzufügte 
nacht griff ein Volkshaufen den conſervativen Bezahlung befördert werden 5 er beſitze authentiſche Nachrichten darüber, da 
Arbeiterelub und Orangiſtenhall an und verſuchte \ | Hinter Parnell eine Macht ftehe, welche zu Ge⸗ 
die Thüren zu erbrechen. Die Inſaſſen feuerten aus waltacten in England ſchreiten würde, wenn dem 
den Fenſtern auf die Angreifer, von denen einer b Verlangen der iriſchen Partei nicht durch ein weſent⸗ 
etödtet und 36 verwundet wurden. Die Polizei liches Zugeſtändniß Rechnung getragen werde. 
ellte darauf die Ordnung her. 0 e e ee ee 


g 5 Gladſtone's Chancen zu heben, muß freilich 
Politiſche Ueberſicht. N gegenwärtigen Zeitpunkte dahingeſtellt bleiben. 
Danzig, 6. Juli. 


N . ; ME Türkiſch⸗montenegriniſche Reibungen. 
Die Berliner Privat - Stadtbriefpoft und i Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Cettinje: 
ihre Gegner. 5 Am 2. d. M. Morgens überſchritten mehrere hundert 
In Berlin entwickelt ſich gegenwärtig auf dem bewaffnete Türken aus Koluſchin den Grenzfluß 
Gebiet des Verkehrslebens 7 neue een i nen. Tara, zündeten die nächſten Häuſer an, beſetzten 
welche die öffentliche Discuffion und, wie es den Die Zuſtimmung des Bundesrathes zu der die Hege gungen und nahmen 2 Capitäne gefangen. 
Anſchein hat, auch die Geſetzgebung noch viel be⸗ Berordnung ift zweifellos, und es iſt anzunehmen, Die Montenegriner griffen die Eindringlinge am 
ſchäftigen wird. Bekanntlich iſt dort ſeit etwa daß nach Ertheilung derſelben ſeitens des Reichs⸗ folgenden Abend an und vertrieben die Türken. 
14 Tagen eine Privat⸗Stadtbriefpoſt ins Leben 


F Fanzlers die Beſtimmungen über Sitz, Zuſammen⸗ Eine Anzahl Türken iſt mit den gefangenen Capi⸗ 
getreten, welche ſich der lebhafteſten Sympathie und, fragt ſich doch, ob man der Poſt die Unterhaltung zung der Commiſſion ze. er ehen werden. Es tänen in einem Häuſercomplex eingeſchloſſen und 
was geſchäftlich für dieſelbe wichtiger iſt, der aus: | umtentabler Betriebe zumuthen kann wenn man glei ed bermuthet, daß die Commiſſion nach Kiel ver. ihnen Pardon zugeſagt, falls fie die Cavitäne aus: 
gedehnteſten Benutzung ſeitens des Publikums zu zeitig die einträgliäften der Brivatinbuftrie freigiebt, di legt wird, während von anderer Seite behauptet liefern. Der Verluſt der Montenegriner beträgt 
erfreuen hat. Die Geſchichte dieser neuen Einrichtung kent lic err oft fend auch urch en Dae e Diejelbe würde ihren Sitz in Berlin haben. 7 Todte und 13 Verwundete. . 

eee ß wilkietig ehüüsh] Die Areife und die Erträge aus den Korn- und |, Dieser blutige Sufammenftoß ift nur ein Gen 
einfachen Briefes durch die kaiſ. Poſt innerhalb des Auch dadurch erwirbt fie ſich das Recht, der Prirat Viehzöllen. in der Kette von Reibungen, die zwiſchen den 
Stadtpoſtbezirks 10 Pfennig. Schon ſeit längerer 1 ge a u N 1515 5 Es iſt ſchon vor einiger Zeit darauf hingewieſen 8 un ne Si fo lange ar 

eh 1 jest giltiag eſetz dazu nicht a worden, daß die Gelammtfumme der auf Grund e zur definitiven Feſt pm er beiderſe 


a are ar e der e eb und Grenzen eingeſetzte Commiſſion arbeitet ie 
er induſtri n g einge ommi ; 
Berliner a deiner, d nc 2 Die „Nationalliberale Correſpondenz“ der lex Huene zur Vertheilung gelangenden Mehr: T allgkeit 55 letzteren iſt noch immer nicht voll⸗ 
uſehen jet, weshalb Berlin in dieſer Beziehung noch kein endgiltiges Urtheil abgeben, aber ma kelräge aus den neuen landwirthſchaftlichen Zöllen en Daß jener Zuſammenſtoß größere Weiterungen 
ſchlechter geftellt fein ſolle, wie die anderen ſieht ſchon aus dem Obigen, wohin fie ſteuert. He kaum 7 Millionen betragen dürfte. Wie nun die herbeiführen könnte, erſcheint jedoch ausgeſchloſſen 
großen Städte in Deutſchland. Selbſt bei der für „Reichsbote“ ift deutlicher. Er geſteht dur Fol. Nacht, erfatren, it biefe Ben | — 
die anderen Städte geltenden Taxe von 5 Pf. pro | zu, daß die kaiſerliche Poſt die Briefe billiger ) amiblagung noch zu hoch, vielmehr 1 4050 055 Deutſchland. 
Brief würde die kalſerl. Poſtverwaltung bei dem als für 10 Pf. befördern könnte, aber die Gra Die Selammtjumme auf wenig mehr als % E Berlin, 5. Juli. Aus Ems wird gemeldet: 
rapide zugenommenen Briefverkehr innerhalb der | ſtädte müßten ein höheres Porto zahlen da Mark In dieſen Tagen dürften die Brobinzial: | Der Kaiſer ſetzte heute früh die Brunnenkur fort 
Reſidenz einen ſehr erheblichen Ueberſchuß haben. die Poſt im Stande wäre, die Briefe auch ai kegterungen mit den nöthigen Inſtructionen in Ber und machte nach derſelben eine Promenade mit dem 
Di 1 17 Sober bande jedoch 995 i dn ee cz u 12 Ansicht be 
ihrer ablehnenden Haltung, auch bei den Ver⸗ . r „Reichsbote“ iſt der Anficht, : 77 ; 
handlungen über die Wettin An 5 letzten Reichs- „die Regierung dieſe Berliner Pripatee (glagender Beweis für die Nichtigkeit der Ainfichten 
tagsſeſſion. garnicht erſt hätte zulaſſen follen“ (h, d . derjenigen, welche dieſen Weg, „der Nothla 2 der 
31 „Salae bein bat fi mun her „Berein gen Tann Fe niet. und, tens 1 Wan 
ur Förderung von Handel und duſtrie“] gehoben werden ſoll, wird man es ohne e . i jen“. 
(Sanfa) Dal ae der dag Poser. ſchüdicung nicht thun nen.“ 2 5 ee an Beun⸗ 
e ee 1150 ee auch Be 15 kei eng iſt Alf e ge für Ahigungen, welche die Vorgänge in Frankreich 
r ein gutes Ge zu machen ſei. ſervative Anſchauungen. Alſo die Negierung B 8 
Er hat eine vollſtändig organiſirte Briefpoſt ein⸗ die Privatpoſt, obwohl ſie Kerle gel B ' Bauen r 
gerichtet und befördert Briefe bis 50 Gr. zu 3 Pf.] Handhabe dazu hat, garnicht zulaſſen ſollen 
ofen: Sendungen bis 50 Gr. zu 2 Pfennig das 


Großherzog von Mecklenburg⸗ Schwerin. Später 
nahm er die Vorträge des Ober⸗Hofmarſchalls, 
Grafen von Perponcher und des Wirkl. Geh. Rathes 
von Wilmowski entgegen. Zum Diner find eladen 
der Militärbevollmächtigte in Petersburg, General 
v. Werder, Graf Adlerberg und einige andere her⸗ 
vorragende Perſonen. — Der Großherzog und die 
er Großherzogin von Meklenburg⸗ Schwerin 
tatteten heute Mittag der Kaiſerin in Coblenz 
einen Beſuch ab. 

| L. Berlin, 5. Juli. Wie der kirchenpolitiſche 
i den mit Rom zu Stande gekommen iſt, darüber 


Al der an die Kreiſe zu überweiſenden Summen 
berſehen werden. — Ganze 4000 000 Mark: ein 


find mehr noch als abſolutiſtiſche Ma im 


stück. Schwerere Sendungen werden zu entſprechend Ein Wunder iſt es, daß das Organ der Stöcker utſchl nden ſich in eiger Mittheilung des „ amb. 
höheren Gebü ten expedirt. Ueberall in Berlin in Richtung noch an eine Entſchädigung Correſp.“ aus Rom intereſſante Enthüllungen. 
verſchiedenen Läde der „Hanſa“ we eſe atpo in r ſchildert weitläufig, 


erden, un i a chtung in nächſte Cardinal Laurenzi, einen Beſuch abgeſtattet habe. 
uniformirt ſind — etwa wie die Portiers eingeleitet werden, der m Laufe der Unterredung erzählte der Cardinal 
an den größeren Hotels, beſorgen die Briefe min⸗ die Poſt auf die Wünf 
deſtens ebenſo ſchnell wie die kaiſerlichen Briefpoſt⸗ 
boten. In den Läden bekommt man auch die 
Briefmarken der Hanſa, die größer und von ande⸗ 
rer Farbe find, wie diejenigen der kaiſ. Poſt, und 
es giebt ſchon heute eine ſehr große Zahl von Das Reich gedenkt nun doch den Nordoſtſee⸗ 
Berlinern, in deren Brieftaſche oder Portemonnaie canal allein zu bauen. Wie anderweit bereits ge⸗ 
neben der kaiſ, Poſt⸗Briefmarke die der Hanſa ein⸗] meldet, wird ſich der Bundesrath über eine kaiſer⸗ 
geordnet iſt. Was über den Erfolg der neuen liche Verordnung zu entſcheiden haben, wonach für 
Einrichtung bekannt wird, läßt darauf ſchließen, | die Herſtellung des Nord⸗Oſtſee⸗Canals eine dem 
daß die kaiſerliche Poſt in Berlin wahrſcheinlichReichzamt des Innern unmittelbar untergeordnete 
bald vollſtändig überflügelt ſein wird. beſondere Commiſſion unter der Bezeichnung: „Kai ſer⸗ 
Es iſt begreiflich, daß die neue Einrichtung von liche Canal-Commiſſion“ errichtet werden ſoll. Der 
der Poſtverwaltung nicht mit beſonders günſtigen] Reichskanzler ſoll die Befugniß erhalten, Beſtim⸗ 
Augen angeſehen wird. Die conſervative Preſſe, mungen über den Sitz der Commiſſion, über Zu⸗ 
welche ſogar von der „Nationalliberalen Correſpon- ſammenſetzung und ihren pc e zu treffen. 
denz“ dabei unterſtützt wird, arbeitet bereits auf | Die Verordnung iſt kurz damit begründet, daß 
eine Abänderung des Poſtgeſetzes hin, welche nach Gewährung des preußiſchen Beitrages von 
dieſer für Berlin ſehr wohlthätigen Einrichtung 50 Millionen Mk. zu den Koſten der Herſtellung 
den Garans machen würde. 5 des Nord⸗Oſtſee⸗Canals durch den preußiſchen Land⸗ 
Nach dem jetzigen Poſtgeſetz iſt die Stadtbrief⸗ tag die Vorausſetzung für das Zustandekommen des 
poſt der „Hanſa“ durchaus exiſtenzberechtigt, denn Canalbaues erfüllt ſei, und die Ausführung deſſelben 
nach § 1 des Reichspoſtgeſetzes von 1871 erſtreckt beginnen könne. Nähere Erwägungen hätten er⸗ 
ſich das Poſtregal nur auf die „Beförderung aller geben, daß die unmittelbare Leitung des Baues 
verſiegelten, zugenähten oder feſt verſchloſſenen Briefe durch das Reich ſich mehr empfehle, als deren 
und aller Zeitungen politiſchen Inhaltes, welche früher geplante Uebertragung an Preußen, weil 
öfter als einmal wöchentlich erſcheinen, gegen Be⸗ damit ſonſt unvermeidliche Weiterungen vermieden 
zahlung von Orten mit einer Poſtanſtalt nach würden. Uebrigens habe ſich Preußen bereitwillig 


W eee — Nr 


Zeit ein heftiger m 
anz vermieden wäre, w 
che des Berliner erwerb⸗ 
treibenden Publikums eingegangen wäre. 


olgendes: „Vor zwei Jahren habe ihm der 
iplomat (der preußiſche Geſandte v. Schlözer) 
eklagt, daß alle ſeine dem Vatican gemachten Vor⸗ 
nne. bee Eat AR daß 115 1 5 
Es iſt doch einigermaßen überraſchend, in einem der diplomatiſchen Beziehungen und ſeine er 
Blatte, welches ſich 5 gern den Schein der gouver⸗ berufung befürchte. Cardinal Laurenzi hat ihm 


nementalen Information, wenigſtens auf dem damals verſprochen, vermittelnd b e N, und 
; ; j : dies ſcheint Herr v. Schlözer acceptirt zu haben. 
Gebiete der auswärtigen Politik giebt, klar und Er hat mit ihm einen Operationsplan berathen, 


i L g ; 
4 ih a su ER Dan en welcher darauf gerichtet Ben iſt, die gegenfeitt en 
oder von Befürchtungen, welche die Armeereorgani⸗ Siebe 1a e ellung = 11 igiöſen 
ſation des Generals Boulanger hervorrufen könnte, Friedens auf langen Umwegen 100 ehu 15 
arnicht die Rede iſt. Es ift noch garnicht lange edasio, adagio —- anzubahnen, und zwar ſo, daß 
er, daß in angeblich officiöſen Auslaſſungen der keiner der Betheiligten in irgend einer Meise 
„Köln. Ztg.“ den Franzoſen mit dem Mißtrauen compromittirt, die aufgeregten Gemüther mittler⸗ 
Deutſchlands in ihre friedlichen Abſichten geradezu weile beruhigt werden ſollten, und Fürſt Bismarck 
edroht und daß behauptet wurde, falls der Bou⸗ ln Verdacht gerathe, nach Canoſſa gehen 


anger'ſche Plan zur Ausführung gelange, werde Se i . 15 
Deutſchland mit einer weiteren Vermehrung Der „Operationsplan“ iſt bekanntlich geglückt, 


g 5 ; Rear: ö wenn auch Fürſt Bismarck von dem Verdacht, nach 
ſeiner Armee nicht zurückbleiben können. Offenbar Canoſſa g 9 zu wollen, bez. gegangen u fein, 


tammen dieſe Auslaſſungen aus durchaus ununter- | 
lichkeiten Kreiſen. I a nicht frei geblieben iſt. „ 85 

| *Der Reichskanzler und die bairiſchen Miniſter.] 
Es iſt verschiedentlich gemeldet worden, daß die 
leitenden bairiſchen Miniſter v. Crailsheim und 
v. Lutz dem Fürſten Bismarck in Kiſſingen einen 
Beſuch 1 würden. Es würde darin nichts 
ungewöhnliches liegen, ſondern nur ein Vorgang 


9 franzöſiſchen Armee nur wieder unterwühlt werden 


Die „Kaiſerliche Canalcommiſſion“. 


Hügel ſteigen von beiden Seiten Treppen hinauf 
von Terraſſe zu Terraſſe und endlich zum Monop⸗ 
teros, von dem eine in vollendeten Formen aus 
weißem Marmor ausgeführte Venus herabblickt und 
von dem aus man einen herrlichen Blick auf das 
HBaſſin mit i ten Waſſer, das Schlößchen 
mit umgebenden Gärten, die Cascaden hinter dem⸗ 
ſelben mit den ſie umrahmenden Laubgängen, die 
Gartenhäuschen, den Kiosk und auf die ſteil an⸗ 
ſteigenden Berge im Hintergrunde genießt — ein 
Geſammtbild, wie es lieblicher im einzelnen und 
großartiger im ganzen wenigſtens mein Auge noch 
nicht geſchaut hat, von dem zu ſcheiden man zögert 
und ö gert, beim Herabſteigen noch immer einen 
Theil mitzunehmen verſucht, und das man nie 
mehr auch nur zum kleinſten Theil aus ſeiner Vor⸗ 
ſtellung verlieren möchte. 
Eine halbe Stunde entfernt liegt in der Waldein⸗ 
ſamkeit, etwas unmotivirt, das kleine Schlößchen 
[Marokko, ganz im marokkaniſchen Stile erbaut, die 
Farben bauptfachlich roth und gelb, ein Spring⸗ 
brunnen in der Mitte, die Fenſter in vielfarbigem 
Glaſe, die Tiſche mit prächtigen Nippſachen beſtellt, 
Hutrechen und Sophas, mit marokkaniſchen Stoffen 
überzogen, in den vielen heimlichen Niſchen; es herrſcht 
darin ein eigenthümliches, die Sinne beſtrickendes 
Licht, deſſen Wirkung noch vemehrt wird durch die 
Erinnerung, daß hier Vorſtellungen ſtattgehabt, 
in denen die Mitwirkenden Sorbet gc St Tſchibuk 
i 1 und überhaupt orientaliſche Sitte imitirt 
atten. Gehobener fühlt man ſich wieder, wenn 


anz die Seele Ludwigs II. eingenommen, in den 
etzten Bourbonen ile Ideale zu ſehen. — 

Durch einen anſchließenden, in Blumenflor prangen⸗ 
den Hausgarten, flankirt von Marmorſtatuen der 
ae ue Geſchichte, und über einen Raſen⸗ 
ügel führt ein leiſe anſteigender Weg hinauf pn 
Kiosk, der mit feiner matt vergoldeten Kuppel in 


König Ludwig's II. | Linderhof. 


Nachdem wir kürzlich an dieſer Stelle eine ein⸗ 
goth Schilderung von Neuſchwanſtein, des ver⸗ 
orbenen Königs Fe Schöpfung, gegeben, laſſen 
wir heute einen Bericht über das Schlößchen 
Linderhof folgen, den wir in der „Allg. Ztg.“ 
finden. Man ſchreibt derſelben: Zu den Schier 
gehörend, welche in König Ludwigs H. Schlöſſer 
letzt ſchon einen Blick thun durften, reiſte ich mit 
einigen Freunden über Murnau, Unter⸗ und Ober⸗ 
ammergau in das Graswangthal, in dem das 
Schlößchen Linderhof liegt. Niemand, der durch 
dieſes ſtille, menſchenleere, nur mit üppigen 
Bäumen und Wieſen bewachſene Thal dahinfährt, 
ahnt, daß es gebeimnißvoll hinter den Bäumen ein 
Fleckchen Erde birgt, das zu den reizendſten gehört, 
welches die Welt bietet. Durch wohlgepflegte 
Gartenanlagen werden wir zu dem im Rococoſtile 
erbauten, nicht großen, aber überaus lieblichen 
Schlößchen geführt, das einen äußerſt reichen Schatz 
birgt von Statuen und Statuetten, Säulen, 
Schalen und Vaſen, Kronleuchtern, Meublement 
von Roſen⸗ und anderem koſtharen Holze, wie von 
Marmor und ſonſt edlem Geſtein, Alles reich mit 
Gold und Silber decorirt, den verſchtedenſten 
Chronometern, Teppichen von koſtbarem Stoffe, 
Wand⸗, Plafond⸗ und Glasgemälden, gold⸗, ſilber⸗ 
und ſeidengeſtickten ſchwerſeidenen Vorhängen und 
vielen anderen koſtbaren Sachen und Sächelchen, 


worunter u. a. eine elfenbeinene, einen halben b N 5 g 5 Ä 
Meter lange eigartenſpiße worauf die achtſpännige Stufen führen auf eine kleine Anhöhe, und nun Zlattwerk auf das Schlößchen und das Baſſin mit man nach Ueberſchreitung eines breiten, jetzt 


Krönungscaroſſe Ludwig XIV. kunſtvoll einge⸗ bietet ſich das Innere den überraſchten Blicken dar. hochaufſtrebendem Springbrunnen, deſſen Waſſer trockenen Flußbettes in einer Thaleinbuchtung im 
ſchnitzt 525 an das 0 es in den in geradezu Die Grotte iſt jo weit, daß ein anderthalbſtöckiges auf die auf dem Grunde liegenden vergoldeten dichten Walde die Hundingshütte erblickt; „weß 
wunderbar ſchön zuſammengeſtellten abgetönten ; Haus darin Platz hätte, um dieſelbe ziehen Wege] Waſſergötter herniederplätſchert. Auf dieſem Baume Herd dieß auch jet, hier muß ich raſten.“ Herge⸗ 
Farben gehaltenen Appartements —, überall durch mit Ruheſitzen, dort zeigen ſich auch Nebengrotten, beim Dufte der Lindenblüthen ließ ſich der König ſtellt aus eingerammten unbehauenen Stämmen 
Statuen und Bilder von Ludwig XIV., XV. und Pfeiler und im Hintergrunde eine Erhöhung, auf] öfters ſerviren. 5 . und gedeckt mit Holzſchwarten und Rinden, feſtge⸗ 
XVI., Marie Antoinette und deren Zeitgenoſſen der bei näherem Beſehen ein prächtiges Tiſchchen. Auf den dem Kiosk und der Grotte ſowie der halten durch ſchwere Findlingſteine, wird fie durch 
und Genoffinnen an den Gedanken erinnernd, der! nebſt Stühlen von lauter Muſcheln ſteht, das zum] Fasade des Schlößchens gegenüber ſich erhebenden k eine Eiche, im Innern der Hütte wurzelnd und 


ſich wiederholen, der bereits in den letzten Jahren 


Rußland. 
Nat deen hat und lediglich 15 Eine Sonia Petersburg, 2. Jul Die „No B Wige een d 0 0 n in 995 rend 99 0 0 
i it. Ei iti | | geweſenen Intelligenzblatipapier her 
keitsbezeugung angeſehen worden iſt. Eine politiſche meldet, daß ein Befehl erlaſſen word f en len 85 gen ee en 


Ae war und iſt dem Vorgange nicht bei⸗ 
zulegen. 

* [Der liberale akademiſche Verein in Berlin.] 
Gegenüber den Erörterungen, welche ſich an die 
neuliche Sitzung des liberalen akademiſchen Vereins 


zufolge großbritanniſchen, nord 
niſchen und ſchweizeriſchen Untertha⸗ hir 
fort nicht mehr ruſſiſche Orden verliehen werd 
ſollen, da die Regierungen der genannten en 

keine Orden verleihen. (Die Vereinigten & 


das Licht, in der 
fort der ganze 


Lichtkörper in Brand gerathen ſei, wes⸗ 


ne Exploſion der Flaſche 


geknüpft haben, in welcher der Reichstagsabgeord⸗und die Schweiz befinden fi kanntlich in nicht für wahrſcheinlich. Der Zeuge Kaufmann Hoffmann 
nete Schrader einen Vortrag über die fociale | glücklichen 9 0 5 N. a ver⸗ 0 Prauſt fagt, er jei ein Freund des Angeklagten ge⸗ 
Frage hielt, wird jetzt, wie es ſcheint, auf Veran⸗ leihen.) Falls Engländer, Amerikaner und S N meien, den Inſpector Rieck halte er für einen leichte 


Yaflung des Vereins, conſtatirt, daß die Herren migen wen zurechnungsfähigen Menſchen. Es ſei 


Dr. Lütgenau und Gerſon und Stud. Lang, von 
denen der Erſtere und der Letzte im Sinne der 
ſocialiſtiſchen Ideen, der Zweite vom rein demo⸗ 
kratiſchen Standpunkte aus 55 die Verſtaatlichung 
von Grund und Boden geſprochen haben, nicht 
Mitglieder des Vereins ſind. 

* Der wendiſche Bücherverein in Cottbus.] Die 

„Poſt“ klagt heute den wendiſchen Bücherverein in 
Cottbus an, Agitation zur Verbreitung der wen⸗ 
diſchen Sprache zu treiben, weil auf der letzten 
Jahresverſammlung angekündigt worden ſei, man 
werde demnächſt einige volksthümliche Schriften 
aus dem Deutſchen ins Wendiſche übertragen. Die 
„Poſt“ leugnet nicht, daß es Leute gebe, welche 
nur wendiſch verſtehen, ſcheint aber der Anſicht zu 
ſein, daß dieſelben wohl religiöſe Bücher in ihrer 
Sprache, nicht aber andere leſen dürften. Vielleicht 
wird der wendiſche Bücherverein demnächſt auch 
unter ein Polengeſetz geſtellt. 

* [Die Ultramontauen und das Miniſterium 
Rus.) Selbſt die „Germania“ hat ſich jetzt mit 
dem Gedanken vertraut gemacht, daß von einem 
Miniſterium Franckenſtein in Baiern erſt nach den 
nächten Jahr e aNaun, 9 baliiſchen 
nächſten Jahre die Rede ſein kann. Die bairiſchen h al nach; 
Patrioten“, welche die Beleitigung des Miniſteriuns | Nover hand eicher ird en Euſſende deen de 
Lutz als die erſte Aufgabe des Prinzregenten ange, fand verwendet worden, Beide haben ein reipe 
ſehen haben, müſſen wohl von dieſer Seite einen | Alter; fie wurden im Jahre 1862 von der en ſcher 
ſehr deutlichen Wink erhalten haben, ihre Ungeduld [Marine angekauft. Nach dem Alter und dem Zuftande 
zu zügeln. in welchem ſie ſich gegenwärtig befinden, muß angend 

Das 9 Oer e de o führt bekanntlich 
nicht nur die Oberaufſicht über die Unfallsgenoſſen⸗ 
ſchaften, ſondern ihm wohnen auch richterliche 
Functionen bei. Für dieſe richterliche Thätigkeit, 
insbeſondere alſo wenn es ſich um die Entſcheidung 
vermögensrechtlicher Streitigkeiten bei Veränderung 
he 1 45 en 8 a 1 10 
sure geben die „mockeldetig der Schiede gerechte | Original⸗Telegramm der Danziger Zeilur FG 
handelt, erfolgt die Beſchlußfaſſung unter Zuziehung 9 a ai nung ain e 
zweier richterlicher Beamten. Zum erſten Male der gauge der dernen ene 


K . . 2 Bei wenig veränderter Temperatur und mäßig 
wird das Reichs verſicherungsamt am nächſten Freitag, i ü 5 
e fee iche Fanetten wahrnehmen Nordweſtwinden ziemlich trüber Himmel mit 


b Niederſchlag. 
* [Zur Auswanderung aus Oeſterreich⸗ Ungarn.]! 
Das Verfahren unſerer deutſchen Hafenbehörden, 
aus Galizten, Ungarn oder anderen öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Kronländern ſtammende Auswande⸗ 
rungsluſtige, ſobald ſie für mittel⸗ und ſubſiſtenz⸗ 
los befunden werden, anzuhalten und zurückzu⸗ 
ſchaffen, hat, wie aus Wien gemeldet wird, zur 
Folge gehabt, daß den öſterreichiſch⸗ungariſchen Be⸗ 
hörden die früheren Weiſungen der Miniſterien in 
Erinnerung gebracht ſind, welche die Verhinderung 
der Auswanderung von ausweis⸗ und mittelloſen 
Perſonen bezwecken. Hiernach haben Auswanderer 
bei der Bewerbung um den Reiſepaß den Beſitz 
angemeſſener Subſiſtenzmittel nachzuweiſen. 
* Aufhebung polniſcher Studenten verbindungen. 
In Breslau wurden, wie dem „Dziennik Pozn.“ 
mitgetheilt wird, am 3. d. M., Abends 7 Uhr, 
AZämmtliche polniſchen Studentenverbindungen, gls 
= da ſind: der Bibliotheksverein, die literariſch⸗ 
llaviſche, die mediziniſche und die philoſophiſche 
Pereinſgung, ferner der Verein „Hoſtus“, der 
Geeſellige Verein und der Verein der Oberſchleſier 
aufgelöſt. Ebenſo u iſt den Studenten unterſagt 
worden, polniſchen Vereinen, die außerhalb des Uni⸗ 
verſitätsgebietes ſtehen, anzugehören mit der gleiche | 0 
zeitigen Eröffnung, daß bei Strafe der Relegation neue gleichen Zeit v. J). 
Vereine ſeitens der Studenten unter keinen Umſtänden IMilitäriſches.] 1 \ i 
gegründet werden dürfen. Die polniſche Preſſe er⸗Graudenz aus wurden geſtern je zwei Extrazüge 
geht fi in Klagen darüber, daß ungeachtet der gelaſſen, welche die in dieſen Orten garniſonirende A. 955 inſt⸗Au 
angeblichen Oppoſition des Rectors und des Uni⸗ theilungen des meftpreuß. Feldartillerie⸗Regiments Pr. 1 1 Herr Konrad Marienburg einen längeren Vor⸗ 
verſitäts⸗ Senats nunmehr alle Studenten = Ver: | Vie Marienburg und Herr Wiefenberg- Danzig 
x 5 einen Vortrag über die Töpferei und die alte Töpfer⸗ 
bindungen in Breslau zu beſtehen aufgehört haben. innung in Danzig. Herr Monath⸗Elbing erftattete einen 
Die literariſch⸗ſlaviſche Vereinigung a über 1 interellanten Bericht über gewerbliche Angelegenheiten, 
50 Jahre beſtanden und nie zu Klagen ſeitens der welchem ſich eine lange Reihe von Mittheilungen und 
Univerſität Veranlaſſung gegeben; ihr Curator ſei 45 Fragen aus dem Fragekaſten anſchloſſen. Nachdem 
ſtets ein Univerſitäts⸗Profeſſor geweſen. Der dem Vorſtand die Diäten für Reiſen gewährt, der 
Der „Optenni” ſpricht die Ueberzeugung aus, daß nächſte Verbandstag nach Pr. Holland verlegt und be⸗ 
die polniſchen Studenten bemüht ſein werden, die 


ſich beſondere Verdienſte um Rußland ere cht 
Aussage gegen Krüger zu widerrufen, doch ſei 


ſollen ihnen nur Geſchenke verliehen werde 8 
Von der Marine. dies ebenſo im Intereſſe des Rieck, wie des Krüger 


ne erſte eidlich abgegebene Ausſage durch die zweite, 


leck in Wirklichkeit dieſe erſte Ausſage gar nicht be⸗ 
ſchworen hatte, was Hoffmann nicht gewußt haben will. 
us einem bei den Acten befindlichen Brief des Hoffmann 
Krüger geht hervor, daß er nach der ah des 
tzteren bemüht geweſen iſt, im Intereſſe des Ange⸗ 
klagten zu handeln. Auch der Zimmermeiſter Berge⸗ 
maun⸗Prauſt will den Inſpector Rieck öfter betrunken 


miſchen Gewäſſern ſteuern. Als die amerikauiſche tg 
11 Anfang des vorigen Jahres von Schiffen gang 
lößt war, waren nur die Schiffsjungen⸗Schulſch 
„Luiſe“ und „Musquito“ zur Belegung dieſer S 
verfügbar. Beide verließen im Mai 1885 nach ei 
Kreuzfahrten in der Oſtſee die Kieler Rhebe aud je n 
die Reiſe nach dem Süden fort. Sie nahmen de 50 
nach Südamerika und zeigten die Flagge dort } 
und Barbados. Hier trennten ſich die Schi ö 
„Luiſe“ wendete fi) nach der Nordküſte von Denesueln, 
während „Musquito“ nach den kleinen Antillen ging, 
um in dortigen Gewäſſern dieienigen Plätz 
zulaufen, die vorzugsweiſe von den 
Schiffsverkehr berührt werden. Die Kreuzer! 
Luiſe“ geht von Portsmouth nach Wi 
haven und ſtellt, wie wir hören, nicht außer 
ſondern nimmt dort die Ablöſungsmannſchaften 
Habicht“ und „Cyclop“ an Bord, um dieſelben 


er iſt nach der Verhaftung des Krüger, deſſen 
annte Ställe er aufbauen ſollte, vielfach in deſſen 


bon Portsmouth vie Arendal nach Kiel, um hier 


ih 
eld 


c& 


en übrigen Zeugen) aus, das 
cht zuerſt in der Scheune, 


Reparaturkoſten, nicht lange mehr brauchbar ſind. Brand t be. i i E 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Comma de eedet un 
Capitän⸗Lieutenant Jäſchke) iſt am 5. Juli 
Singapore eingetroffen. 
Danzig, 6. Juli. 5 kunden der letzteren 1 5 entgegen, daß das Fenſter 
Wetterausſichten für Mittwoch, 7. Juli. Stall, durch welches das Dienſtmädchen Kreikowski 


a fie ſehr zweifelhaft erſcheint, genau protofollirt. 


rde, 
litt. 


lichte Mathilde L. auf dem Fiſchmarkt einem Dienſt⸗ 


am 110 one ein 4 die Diebin verhaftet. 
er „Flora“ zu oltzeibericht vom 6. Juli 1886.] Verhaftet: 
2 Jungen wegen Diebſtahls, 1 Holzbraker wegen 
ſchlagung, 1 Böttcher, 1 Schuhmacher, 1 Haus⸗ 
2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 2 Ohdachloſe, 
en. — Geſtohlen; ein rothbuntes Tuchkleid, eine 
une Taille, ein Paar Zeuggamaſchen. — Ge⸗ 
1 goldener Trauring, 1 Halskette; abzuholen 
königlichen Polizei⸗Direction. 
arienburg, 5. Am 
0 und 4. Juli, tagte hier in der „Stadt aus 
Verband der Töpfer und Ofen⸗ 
d Weſtoreußens. 


lodia“, 
Concert in 


* Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im N 
Juni betrugen, nach proviſoriſcher Ermitteln 
Einnahmen: im B M 


voerkeh 9e 
im Juni v. J.). 
Geſammt⸗ Einnahme während der erſten f 
Monate d. J. ſtellt ſich, To weit bis jetzt ermüiteli 


irca 30) die Marienburg. Selbſt 
f die keramiſchen Kunſtgegenſtände und Ueber⸗ 
(goldene Pforte, glaſirte Flieſe u. ſ. w.), ſowie 


rs Rückſicht genommen. Um 2 Uhr Mittags wurde 


Sowohl von hier aus wie von | d 
hielt Herr Weiß⸗Graudenzleinen kurzen Vortrag über die 


ſchleſſen war, daß innerhalb eines Jabres ſämmtliche 
Mitglieder einer Innung angehören müſſen, wurde der 
Verbandstag Abends um 9 Uhr geſchloſſen. 
55 0 5. Juli. tig bier del 
efniſſe wird gegenwärtig hier Rechnung getragen. 
Ge er Ort heſitzt ſeit 1 5 außer dem Schloßbrunnen 
s einen Brunnen mit ſehr ſchlechtem Waſſer. Bereits 
x einem Jahre iſt deshalb die Herſtellung einer 
aſſerleitung projectirt worden. Nunmehr iſt man 
damit beſchäftigt, die qu. Leitung, welche aus dem 
a beginnt und durch Filter⸗Anlagen geht, herzu⸗ 
lellen. Die eiſerne Röhrenleitung wird etwa 200 
Schritte weit unter dem Straßenpflaſter nach dem 
Hauptmapftplatze geführt, wo das Saug- und Druck⸗ 
werk Aufſtellung erhält. 


Erlaubniß zur Gründung neuer wiſſenſchaftlicher 
Vereinigungen zu erlangen. 

Breslau, 5. Juli. Die „Bresl. 3.” beſtätigt 
die Mittheilung conſervativer Blätter, daß Graf 
Baudiſſin Regierungspräſident in Oppeln 


werden ſoll. 

Frankreich. g 
Paris, 5. Juli. Der Strafgerichtshof in 
Bourgoin, vor welchem die Verhandlung über 
die Vorgänge bei en eine Kapelle in 

Chauteau⸗-⸗Vilain ſtattfand, hat ſich in Ueber: 
einſtimmung mit den Anträgen der Vertheidiger 
für incompetent in dieſer Sache erklärt. Die An⸗ 
geklagten werden daher vor das Schwurgericht 

geſtellt werden. (W. T.) 
über das Dach hinausgewachſen, überſchattet; ge⸗ 
ſchloſſen iſt ſie durch rauh zugehauene Thüren mit 
derben Naturriegeln, ihr Inneres ſchmücken alt⸗ 
mp Waffen, A Schlachtſchwerter, kurze 
9 1 Speere, Schilde, Trophäen, Biſam⸗ und 
Elenköpfe, der Boden iſt bedeckt mit Binſendecken, 
zur Beleuchtung dient der Kienbrand und Wärme 
giebt der aus rauhen Steinen aufgerichtete Herd, 
ber dem ein mächtiger Keſſel hängt zur Bereitung 
der Speiſen; große weitgeſchweifte Trinkhörner und 
Bärenfelle erinnern, daß auch Sorge getragen für 
Hetze und Harſt, dem alten Lieblingsthum obzu⸗ 
Uegen, dagegen fehlt die Harfe, die ee zu 
der alten Barden Ste alen in dem Baum ſteckt 

e 


verſtändiger vernommen, um die vielfach erwähnte, von 
dem Viehfütterer Blokus im Stall gefundene Flaſch : 
bezüglich ihres Inhalts zu begutachten. Herr Hel M i Stuhm und Thorn vertreten fein 

... . K ⅛ N | 8 


es folgt noch eine wohleingerichtete Sennhütte und 
fel e 97 das in Bau 10 tegiments Nr. 128 aus Danzig ſoll zu dem Feſte engagirt 
ellen beſtimmt war, aber nur im Bau fertig ge 
ſtellt iſt und im Innern einige Plafondgemälde 100 
zeigt, die aber vorahnen laſſen, welche Herrlichkeiten 
noch geplant waren. Für das chineſiſche Haus, 
welches auch in dieſe Gegend 5 ſtehen kommen 
ſollte, war der Platz ſchon beſtimmt, die Plaue 
fertig und verſchiedene Einrichtungsgegenſtände, 
welche einſtweilen im ſogenannten Königs, 
ſchlößchen aufbewahrt wurden, angeſchafft; der Tod 
des Königs hat all die Pläne 140 zerriſſen. Aber 
was wird nun mit all' dem Schönen, fertigen und 
unfertigen, werden? Es wäre ewig ſchade, würde 
„Nothung“, das ſtark See een „bis zum] man es dem Verfalle preisgeben; der Staat möge alt 
Heft haftet es darin, die Stärkſten ſchon zogen am das Fertige und nahezu Vollendete behalten, Sr Aber 
Stahl, keinen Zoll entwich er dem Stamm.“ halten und dem Publikum zugänglich machen und geſcheitert waren. 
Draußen neben der Hütte entquillt kryſtallenesf nur das kaum Begonnene veräußern; das Vers bereits Sonnabend, 
Waſſer dem Brunnen aus einem Holze, an dem waltungsgebäude im Linderhof kann zu einem G ö 
oben noch das Wurzelwerk, und perlt das Waſſer hofe adaptirt werden, der an wohl Situirte ver 
in den Trog aus einem Baumſtück gefertigt; alles mi⸗thet werden kann und wegen der jo mannſch 
Einfachheit, Natürlichkeit und urwüchſige Kraft faltigen Genüſſe einer der geſuchteſten werden wird 
athmend. In dem vor der Hütte ſich ausbreitenden denn die prächtigen Garten⸗ und Parkanlagen 
See ſpiegeln ſich die kräftigen und üppigen Bäume 
und liegt an der Kette der Einbaum, der aus einem 
Stamm ausgehöhlte Kahn. Unweit der 15 birgt 
tiefe Waldeinſamkeit die ſogenannte Klauſe, in dem 
ſelben urwüchſigen Stile gehalten, nur mitunter 
ſchon Spuren DEN einer weiter vorgeſchrittenen 
Cultur in dem Glöckchen im Thürmchen, an den 
mit grobem Meſſer und Röthel gemachten Ver⸗ 
zierungsverſuchen an Thür und Tiſch und dem 
Holzeanapé unter dem Vordache! Wie wirken doch 
dieſe altdeutſchen Sachen ſo ſtärkend und erhebend 
gegenüber dem erdrückenden Luxus im Marokko⸗ 
Schlößchen! a i 
Noch ſind die Anlagen und Werke nicht alle, 5 


dann die 


de Flaſche habe Petroleum enthalten, gemiſcht mit 


Die Angabe des Angeklagten, daß, als er probeweiſe 
dit, ihm überbrachten Flaſche entzündete, 


ber das Licht eiligit in den Ofen geworfen babe, um 
zu verhüten, hält Herr Helm 


ß er den Rieck aufgefordert, ſeine gerichtliche 


schehen, denn er habe angenommen, Rieck habe 


gen Krüger gerichtete, als falſche gekennzeichnet, während 


geſehen haben und ſchildert ihn als ziemlich leichtſinnig. 


eh g I h { iltigkeit mehr hatte; ferner habe er fie mit der 
Weſtafrika zu bringen. Die Brigg „Musqufto“ gehl ihszahlung vertröſtet, bis er von Krüger fein rück⸗ 
Bey) Händines Gehalt erhalten haben würde. Rieck hat dieſes 

dann erhalten, die ſchuldige Miethe aber nicht be⸗ 
bit. Das Dienſtmädchen Kreikowski jagt (entgegen 
euer am 2. Dezember ſei 
ondern in dem daran 
n 2 11 NEN, far übe fie au 1 ö 
0 g me enſter geſehen, wie der Inſpector Rieck, nachdem die 

werden, daß fie für den Auslandsdienſt, ohne g Scheune heruntergehrannt war, den Kuhſtall in 


genommen, daß Rieck ein Streichholz angezündet und 
amit das Feuer verurſacht habe. Die Ausſage wird, 


Der Hofmeiſter Preuß und der Viehfütterer Blokus 


u den Rieck bei der Brandlegung beobachtet haben will, fo } 
I hoch ſei, daß man von außen unmöglich hindurchſehen 


; * [Zafgendiebitagt.] Heute Mittag ftahl die unver⸗ 


chen ein Portemonnaie mit 8 % Inhalt aus der 
taſche. Der Diebſtahl wurde ſofort bemerkt und | D 


5. Juli. Am Sonnabend und 


ständlich 


auf 834 750 Mk. (218 462 Mk. weniger als auf die uralte Luftheizung des Schloſſes be⸗ 
die Hauptverſammlung eröffnet. Nach dem Kaſſenbericht 
eramiſche Abtheilung in der Kunſt⸗Ausſtellung zu 


Einem längſt gefühlten Be⸗ 


gemeinſchaftlichen Lieder im Vereinslokale, dem großen 
Geccelliſchen Saale, ſtattgefunden hatte, gab der Himmel 
durch ein ſehr erwünſchtes kühles, ſonſt aber prächtiges 
Wetter dem Feſte auch für den Nachmittag ſeine Weihe. 
— Sänger und Gäſte werden von Konitz wohl mit dem 
Gefühle geſchieden ſein, daß Konitz thatſächlich eine 
Stätte für derartige edle Beſtrebungen iſt, daß es im 
egebenen Falle an Opferwilligkeit aller Art nicht 
fehlt Der 3. und 4. Juli als Erinnerungs⸗ 
tage großer denkwürdiger Ereigniſſe entſprach in 
jeder Beziehung den Wünſchen, die an ein ſolches Feſt 
eſtellt werden. Möge das deutſche Lied, wie es auf ver⸗ 
chien en Ehrenpforten begrüßend hieß, der Keim für 
deutſche Treue, deutſche Mannhaftigkeit ſein immerdar 
und der ideale Sinn, welcher in der Pflege deſſelben 
liegt, alle deutſchen Herden ſtets durchglühen, damit 
Jeder, wo es nöthig wird, eintrete, mit „Herz und Hand 
fürs Vaterland. 5 f 

Thorn, 5. Juli. In voriger Woche wurden auf 
dem Feſtungswall der neuen Stadt⸗Umwallung Schieß⸗ 
verſuche mit einer neuen Revolver⸗Kanone unter⸗ 
nommen Dieſe Kanone dient für den Fall eines An⸗ 
riffs auf die Feſtung dazu, die Feſtungsgräben zu be⸗ 
ſtreichen; fie giebt Ie Schüſſe hintereinander ab. Die 
Kugel krepirt ſofort, nachdem ſie aus dem Geſchützrohr 
hinausgeſchleudert iſt. und erreicht eine Entfernung von 
80 bis 100 Metern. Die Verſuche ſollen ein 1 * 
Reſultat ergeben haben. (Th. 3. 

Leba, 4. Juli. Heute Morgen ſtrandete 7 Kilo⸗ 
meter öſtlich von hier bei nördlichem Winde der ſchwe⸗ 
diſche Schooner „Elna“, Capitän Peters, mit 23 000 
Chamottſteinen von Schweden nach Elbing beſtimmt. 
Die Beſatzung, der Capitän und 3 Mann, rettete ſich 
mit ihrem eigenen Boote. Das Schiff iſt gebrochen 
und ſteht zum Theil unter Waſſer. Die Ladung hofft 
man noch bergen zu können. (Cösl. 3.) 

a. Königsberg, 5. Juli. Dem ſoeben ausgegebenen 
[Bericht des onen ses der biefigen Kaufmannſchaft 
über Handel, Induſtrie und Schifffahrt im Jahre 
1885 entnehmen wir folgende nicht eben erfreuliche Einzel⸗ 
heiten: Was den Handel und Verkehr Königsbergs und 
der Provinz Oſtpreußen anlangt, ſo ſind dieſelben in 
weit höherem Grade als anderwärts von dem Ausfa 
der Ernte abhängig; und zwar jedes Jahr von zwei auf 
einander folgenden Ernten. Die 1884er Ernte war nun 
qualitativ und quantitativ mehr als gut ausgefallen, aber 
die 1885er Ernte in den zu unſerem Handelsgebiet ge⸗ 
hörigen Theilen Rußlands, theilweiſe auch in unſerer 
heimiſchen Provinz deſto weniger befriedigend. Im ge⸗ 
wöhnlichen Verlauf der Dinge hätte daher die bereits 
im Jahre 1883 angebrochene Periode des Rückgangs in 
unſerem Erwerbsleben ſich allgemein noch weiter fort⸗ 
ſetzen müſſen, zumal es, namentlich in der legten Hälfte 
des Berichtsahres, an ganz ſpeciellen, unſeren Handel 
ungünſtig beeinfluſſenden Momenten nicht gefehlt hat. 
Wir meinen die Aus weiſungsmaßregeln gegen die 
hier lebendes, unſerem Handel jo nützlichen ruſſiſch⸗ 
jüdiſchen Unterthanen, die übermächtige Concurrenz 
Odeſſas in der Getreidequsfuhr und die allgemeine Er⸗ 
höhung faſt aller ruſſiſchen Zollſätze. Die Dinge nahmen 
aber nicht ihren gewöhnlichen Verlauf (namentlich 
brachte, wie der Bericht näher ausführt, der afghaniſche 
Streit zwiſchen Rußland und England einen vorüber⸗ 
gehenden Handels⸗Aufſchwung für Königsberg). Das 
Getreidegeſchäft werſt daher vergrößerte Emfuhr und 
Ausfuhr auf. Es blieb aber das Quantum der Ein⸗ 
fuhr und der Ausfuhr immer noch hinter den 
entſprechenden Ziffern des Jahres 1883 zurück. 
ie geſammte Ausfuhr des Jahres 1885, ſee⸗ 
wärts und bahnwärts zuſammengerechnet, zeigt 
gegen das Jahr 1884 zwar eine Zunahme von 
28 %, aser gegen 1883 einen Ausfall von 14 2. 
Der Schiffsverkehr und der Eifenbahn» Güterverkehr 
waren natürlich, der Zunahme des Getreidegeſchäfts 
entſprechend, gleichfalls größer als im Jahre 
1884, doch iſt die Zunahme wenig bedeutend. Die 
ſchon ſeit Jahren in ſo überaus trauriger Lage 
befindliche Rhederei hat wiederum ein äußerſt ungünſti⸗ 
ges Geſchäftsjahr zu verzeichnen. Denn die Frachten 
blieben ſo gedrückt wie bisher, geſtalteten ſich ſogar theil⸗ 
weiſe noch ſchlechter. Vielfach fehlte es auch den Sch 
an Beſchäf nd 
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gewöhnlichen chäft günſti fluſſen 
regungen Im Allgemeinen verliefen ſie daher un 
friedigend, einzelne ſogar in Folge beſonderer Umſtände 
höchſt ungünſtig. Namentlich trifft dieſes auf das Thee⸗ 
geſchäft, eine Specialität Königsbergs, zu. Der Umſatz 
des Eigenhandels hat ſich erheblich verringert; Einfuhr 
ſowohl als Abſatz von Thee haben in Folge verminderter 
Ausfuhr nach Rußland um etwa 33-35 pCt. abge⸗ 
nommen. Das Speditionsgeſchäft überhaupt und noch 
einige andere Handelszweige hatten von den im ver⸗ 
gangenen Jahre vorgenommenen Erhöhungen faſt aller 
ruſſiſchen Zollſätze mehr oder minder ſchwer zu leiden. 
Das Holzgeſchäft hatte beſonders zu leiden. Die Ein⸗ 
fuhr von Holz war um den vierten Theil geringer als 
in 1884, die Ausfuhr zwar größer als im Vorjahre und 
nur um weniges kleiner als 1883, aber höchſt unlohnend. 
Die rückgängigen Preis⸗Conjuncturen faſt aller Artikel 
haben es zu Wege gebracht, daß auch viele andere 
Handelszweige, trotz vergrößerten oder doch un⸗ 
geſchmälerten Umſatzes, ebenfalls unrentabel blieben. 
Von Heringen wurde 19000 Tonnen mehr eingeführt 
als 1884. Der diesjährige Import (260 00) Tonnen) iſt 
überhaupt der größte jemals dageweſene. Aber niemals 
waren die Preiſe ſo beiſpiellos niedrig und der Abſatz ſo 
berluftbringend wie im Berichtsjahre; dazu kam noch, 
daß der Export nach Rußland ungünſtig durch die 
Concurrenz Libaus und die Ausweiſungsmaßregeln gegen 
die hier lebenden ruſſiſch jüdiſchen Commiſſionäre beein⸗ 
flußt wurde. Mehrere andere Handelszweige haben ver⸗ 
minderten Umſatz und ungünſtige Geſchäftsabſchlüſſe zu 
verzeichnen. Der Umfang unſeres Salzgeſchäfts iſt noch 
weiter zurückgegangen Der einſt ſo blühende Salz⸗ 
handel nach Rußland iſt nahezu erloſchen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 5. Juli. [Berfuchter za Der 
obdachloſe Bildhauer Th., welcher von feiner Ehefrau 
eit fünf Wochen getrennt lebt, traf geſtern Nachmittag 
ie Letztere im Friedrichshain und feuerte nach kurzem 

Wortwechſel einen Schuß aus einem Terzerol auf Dies 
ſelbe ab. Ob die Waffe ſcharf geladen geweſen, hat 
nicht feſtgeſtellt werden können. Die Frau wurde nicht 
verletzt, obgleich die Entfernung, in welcher der Schuß 
abgegeben war, nur 4 Schritt betrug. Th,, welcher 
wohl in der Erregung zur That veranlaßt iſt, wurde 
heute zur Haft gebracht. 

* [Das Gaitipiel der Meininger in Amerika] folk 
bereits am 11. Oktober d. Is. in New⸗York feinen An⸗ 
fang nehmen. Der Herzog von Meiningen erhält für 
das jedesmalige Auftreten ſeiner Künſtlervereinigung in 
Amerika ein Honorar von 5000 ; den einzelnen Mit 
ee 5 frei Hin⸗ und Rückfahrt, ſowie freies Hotel 
zugeſichert. 

* [Bei der kürzlichen Ausgrabung in Ebidaurus] 
wurden 14 Statuen mit zahlreichen Inſchriften in auf⸗ 
rechter Stellung entdeckt. Unter ihnen find Statuen 
15 1 11 Minerva, des Pan, der Cybele und 

mehrerer eten. 
| Halle, 3. Juli. Auf dem benachbarten Ro ſch⸗ 
ı Be Schachte 1 geſtern drei Berg⸗ 
eute; einer war ſofort todt. . . 

ö Landsberg a. d. W, 5. Juli. Auch an Weinſtöcken 
im Stadtgebiet Landsberg iſt, wie man dem „B. T.“ 
meldet, das Vorkommen der Reblaus conſtatirt. 

| Düffeldorf, 3. Juli. [Der Hofſchauſpieler 
Hugo Seidelmann!], welcher gegenwärtig mit den 
Meiningern hier gaſtirte, hat ſich geſtern in einer Bade⸗ 
zelle cen 5 5 i 

Aus Weitfalen, 2. Juli. Der Eiſenbahnbetriebs⸗ 
ſecretär a. D. Runde in Hagen, welcher, wie |. 3. be⸗ 
richtet, in der Nacht vom 4. zum 5. Juni d. J. dem 
Frabrikanten Schnettler in Hagen den Bauch auf⸗ 
geſchlitzt hatte, in Folge deſſen Sch. zwei Tage ſpäter 
ſtarb, ſtand geſtern vor dem Schwurgericht. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte auf Freiſprechung, da durch die Beweis⸗ 
aufnahme feſtgeſtellt worden war, daß Runde von 
Schnettler angegriffen worden und beim Gebrauch des 
Meſſers im Stande der Nothwehr gehandelt hatte. 


\ 


NE a 5 kbar, d über das Angebot sich zurücke 

r. PORN 11 1 Lämmer 8 waren, weil nicht au ſtark angeboten, kalkına 1995 n e Ar aeceptirte, so dass die Oeuree 

A, Br., leichter verkäuflich. In derſelben Weiſe wickelte ſich der eich vielfach in steigender Riehtung bewegten und der Yerkelt, vorn“ 
8 
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zagerviehmarkt ab. Beſte Waare erzielte angemeſſene | stens zeitweise, ein ephaf afl bene erhielt, ala besen ders belebt 


eingetroffen. Der Beſuch gilt der r Enkelin, 120—1338 130168 


Bahrenth, 2. Juli. Geſtern Msn Liszt hier einglaſig u. weiß 126—1338 140—160 
ochzeit ſeine km, 


Fräulein Daniela v. Bülow, mit dem Privatdocenten ellbunt 1201294 130—158 A Br. 1 2 
Dr, Tho de in Bonn. Die ſtandesamtliche Trauung unt 120—1298 124—155 , Br. keiſe, während geringe und geringſte Waare völlig Fransen, Wyarzehan Wiener und Mittelmeer machten eine Ausnahme 
gebe am Sonnabend in der Villa Wahnfried, die roth 120—1308 130—152 A Br. vernachläſſigt wurde. In Folge deſſen iſt der Ueberſtand [und wurden billiger angeboten, Mentanwerthe in rahigem Handel und 
irchliche Trauung am Sonntag Vormittag in der ordinair 105-1288 105—140 4 Br R anz bedeutend. Man zahlte für Schlachtſchafe Ia. 42] theilweise etwas fester. Andere Industrie - Papiere Nals aten en 
. In a nehmende Machirage De- 
8 46, 5 2 Fremde Fonds nach mattem Beginn f eee ei 


proteſtantiſchen Hauptkirche ſtatt. Regulirungspreis 1263 bunt lieferbar 136 M 
zien, 4 Juli. Markgraf Alfred Pallavicini, Auf Lie 10 1268 bunt 95 Juli, Juli⸗ An 
der bei der Beſteigung des Großglockner verunglückt zu 136 % Br., 135% M Gd. dee September⸗Okleg 
ſein ſcheint, widmete der Ausbildung ſeiner körperlichen 135½ M bez, e Oktbr.⸗Noybr. 136 # bes, 
eur 935 gabe NS u 52 0 bor er en d = an 142 Br., 141% M Gd. ur 

r ahre alt. Seit Jahren gehörte er zu den | Roggen loc ä Kilogr. 
bekannteſten Athleten Wiens. Wo immer eine öffentliche grobkörnig , 1000 Rae 


festigt. Preussische und deutsche Fonds, Pfan 
andauernd in gutem re und eher etwas 
fest. Privat-Discont 1% Proc. 
anche imar-Gera gur. 31,7 4½ 
Deu 06,80 255 87.— Si . . | 91,60] 2% 
Deutsche Reicha-Aul. | 4 106, Div. 1888 
— Zinsen v. Staate gar.) . 
„ 2 „ 


1 ahn . 06,50 
Staats- Schuldscheine un 169,60 | @otthardb: 217567 6 


besser bezahlt. Schluss 


7e A Fleiſchgewicht. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Juli. (J. Sandmann.) Gemüſe und 
hren waren nicht ſchwer zu den bis⸗ 

Pfirſiche Jar Kiſte 12 155 


Production oder ein Wettkampf von Athleten ſtattfand, Regulirungspreis 1208 li i i 1% a 

war er anweſend, entweder als Betheiligter oder als EN en aid reuss.Prov.-Oblig. 10146 7 5 820 
Zuschauer. Er war in dieſen Kreiſen eine anerkannte Auf Lieferung Kr Juli⸗Auguſt tranſ 95 -# 2.50 KA, . 2 101,0 Frans. .. 1867,50] 5 
Autorität und übertraf viele Athleten und Akrobaten, 94 Gd., dee Sept.⸗Oktbr. tranſit , 95% „ Blaubeeren 6—7 M, Cotpreuss. Pfanabriofe 2 ½ | 99,74 172 7 
die ſich in öffentlichen Lokalen producirten, an Muskel- bez., inländ. 118 „ Br., 117 % d. inge 7 % der Er, T e eee 363 
kraft und Geſchicklichkeit. Ebenſo berühmt war er als | Erbſen der Tonne von 1000 Kilogr. Futter. 6 Dutzend, ruſſiſche Gurken 1 M i hi" 2535 . 13,%%5c 
Touriſt. Es giebt keine nennenswerthe Tour in den | Wicken 7er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 1% se e St, grüne Wallnüi de 40. | 6 "161,90 | Schwein. Unlonb, .. | 76:20 
öfterreichiichen Alpen, die er nicht ſchon ausgeführt hätte. | Kleie Pe 50 Kilogr. 3,45—3,57% M bez. eohlrabi 0,75—-1,20 M der Schock, Salat 50-75 2, Ponnsche neue do 10 0 de. ranger in 
Sein Körper war Gef alle Strapazen abgehärtet, je Spiritus 7 10000 2 Liter ſoce 37 M Gd. neue Kartoffeln ital. 7-9 M, Daberſche 39 M, N 15 Ir N . 366,50 
Muth trotzte jeder Gefahr. Der Secretär der niederlän⸗ an feft, Baſis 880 Rendement incl. Sad fe) Zwiebeln 8—12 , getrocknete Morcheln 2,252.50 = 4. 4 121700 

diſchen Geſandtſchaft, Crommelin, welcher den Mark⸗ eufahrwaſſer per 50 Kilogr. 20,00 bez. u. d. . ee Pfd., Blumenkohl 20— 60 d. 7er Kopf, hieſige d. M. fer. 4 121% Ausländische Prioritäte 
grafen begleitet hat und offenbar ebenfalls verunglückt Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Bohnen 30 3. die Liter, Mohrrüben 1,50 % ee do. de. II. Ber. | & 6440 Obligationen. 

it, war ein junger Mann von 26 Jahren. Auch er | — gemacht, Amſterdam 8 Tage — gem deten, Johannisbeeren 25 9. Ir Liter, Himbeeren Pomm. Bontonbrieh 4 f 40 | Qosthara-Bahn. . . 103.10 
hatte für den Athleticſport eine große Vorliebe und das | Preußische Conſolidirte Staats » Anleihe 105,35 , . e Liter, — Wild und Geflügel waren in ge= | Preuszische de. 4 144,6 Kisch: de i Pr 25 
durch eben kam er mit dem Markgrafen in häufige Be⸗ 3 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,35 Go, dender Menge vorhanden. Rehe 60-80 3, Wild 185 ae 178 30 


ſche 40-50 3 Der Pfund, wilde Ausländische Ponde. eterr.-Fr.-Stastab. 


rührung. Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 99,75 ſchwein 4050 d., Hir 
5 2 2 — | 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftliche Ei Enten 1,00 1,50 5 Bekaſſinen 50— 70 3, junge Gänſe | gestorr. Goldrente . | 4 | 95,25 ester Nordwozth, en 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 100,75 Gd., 47 Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu and⸗ 3 4,50 AM, junge Hühner 45—80 d., junge Enten Gesterr. Fap.-Rente. 5 | 81,75 | do. do, Kibthel. 41070 
Berlin, den 6 Juli ſchaft II Serie 100,75 Gd. 45,902 . Tauben 30-45 3. Ye Stück, Poularden | „dr ena. Al ai. 10865 Aab an 106.88 
\ 450-7 M — Butter und Käſe find im Preiſe unver⸗ e Porlerrenie . 18.80 | Ungar. Nordostbahn a 


Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. Ungar. do. Gold- Fr 
ee — nger. do. Pr. 


i Urs. v5. Urs. v. 5. + 
Weizen, gelb 4 rug. Anf. 80 87,30, 87,50 ndert. Tendenz feſt. de. Goldrente. 992 
li 2 3 2 y 7 4 4 9 Danzig den 6. Juli. * ee # do, do, | 85,40 Bresi-Grejewo EBEN u 
Sept ne 19 1 5 1 5 1 1 SEE 05 „Getreidebörſe. (. v. Morſtein.) Wetter: Zianlich 5 DIV 9 Ile. ung. . 8. un 12255 5 Hein 10 95 
Rogen N " [Gred,-Aatien 445.00 446.00 beiter Sonden, 5. Juli. Bei der am Sonnabend abge-] a0. do. Anl. 1872 2 en Ber ce. 19300 
5 b 2 Weizen. Tranſitwaare blieb heute ohne jeden Um⸗ haltenen Wollauction waren Preiſe ſehr feſt. do. do. Anl. 1878 99,98 | Mosko-Räsan . 278 

i ds. do. Anl. 1878 99,95 | FMosko-Smolenzk . 305, 


94.35 
100,60 
108,75 


Rybiask-Bologoy®. 
Rjäsan-Kozlow . . 
Warachau-Teren. 


EN me N 

196,06 Bank- u, Industrie-Aotler. 

6110 Div, 1885 

6446 Berner Onssor-Vor. 128,00 5½ 
50 Berliner Handelgges. 136,50 8 
Rer.Prod.-u.Hand.-B | 88,80) 4 


= 

= 
© 
* 
8 
E 


A0. do. Anl. 1876 
do. do. Anl. 1877 
de. do. Anl. 1888 
de. Rente 1893 

1884 


Russ. II. Orlent-Anl. 
da. III. Orlont-Aul. 
de. Stlegl. P. Anl. 
do. de. 6. Anl. 

Russ.-Pol. Schatz-Ob. 


Schiffs⸗Viſte. 
Nenſab : wafer. 5. Juli. Wind: W. 
Angekommen: J. C. Peuß, Scheel, Limbamn, 
Kalkfleine. — Courier, Sandhop, Antwerpen, E 
I pfannen. — Embla (SD), Irvine, Newcaſtle, Kohlen 
und Güter. — Lion (SD.), Egidiuſſen, Kopenhagen, 
Güter. — Rouen (SD.), Park, Blyth, Kohlen. — 


Sept.-Oxt. 3 3 2 9 8 
Sept,-Okt, 128,70 129,00 Deutsche BK 157,50 157,50 | kaufen, während die übrigen kaum vorwöchentliche reiße 


Petroleum pr. L hüt 7,90 0 h 9 A 

100 % | Oste. Noel 16120 161.40 boten, welche die Inhaber nicht acceptiren wollten 

Segt-Oktbr. 22,30] 22,30 |Busa. Noten 198,15 198,10 ländiſcher ſchwach angeboten, erzielte auch nicht 

Rüböl „ Warsch. Kur 19810 198,10 letzte Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen he bun 

Juli-Aug. 42,60 42 60 London kurs| 20,37 20,378 ee Me K 
017 | London le 325 20828 nd Juli⸗Auguſt 12 755 Gd. € 

Sept.- Okt. 42,50 42,50 | London lang 20,325 20,325 Oktober 135 ½ 4 bez., Oktbr.⸗Novbr. 136 A bei, 


NANA DSS 
= 
de 
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Juli-Aug. 77 1 5 Dise. -K f 5 8 
uli Aug. | 127,00] 127,25 | Disc. Hemm. 294,40 204,70 fat. Die meiſten Exporteure wollten überhaupt 1 
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Spiritus Russische 5% 8 15 ö 2 . 
99 0155 86,40 36,80 Dang Pri 4. 69,20 69 20 996 1 M Br., 141% % Gd. RNegulirungeg re: i N Stem Sundsvall, dt Aen. | 6, 5750 | Bremen Bene ee 1900 825 
8 = 0 \ "vat. 5 l 1 5 2 ni DIR, . r ebe 2% | -- 7 f a 07 
1% 10085005 103770 105770 a 0 147,00 147,00 1 in Abschn. J 1115 ale Angebot, ei I leer. — 9 (SD.), h Niga, leer. en. Bindt Anl f 18840 55 e 19655 155 
a ; 531558 1 1 auch zu keinem uß. Inländiſcher erzielte an 9 „Juni. Wind: W. . 5 z „e Deu sche Genzz.-B . 192,8 8% 
ner 99,60] 99,50 ale 112.00 111.50 | veränderte Preiſs. Bezahlt iſt für inlandiſchen 20 Geſegelt: Arla (SD), Kylen, Aarhus, Getreide. | Bantasehe Aude | 8 De Dante At. f. V. 8 
1 2 0 Ü 121½ AM, 1188 122 A, 1238 123 „ Alles der Im Ankommen: 1 Logger. de; 1851 2 10780 Deutsche Reichsbank |189,80| 6,86 


„Deutsche Hypoth-B. 18059 

3 —— Disoonto-Oommandı. Ka 11 
Gothaer Grundor.- 5 
Hyporhehen-Planäbriefe. Hamb. Oommers.-Bx, 14,000 6% 


Thorn, 5. Juli. — Waſſerſtand: 0,81 Meter. 


47 do. 101,00 101,00 |Mlawka St-P. 110,00] 109,70 ; ; 
1 { 9 ! Ir Tonne. Termine Juli⸗Auguſt tranfit 95 HM 3 
5 Wind: NW. — Wetter: bedeckt, kühl, windig. 


5, Bum. G.-R. 96,70 96,60 do. id. 45,50 45,50 94 . Gd., Septbr.⸗Oktober inländ. 118 A Br., 117 K. 


Ung 4% Gldr. 85,40 85,40 |Ostpr. Südb. 


II. Hrient. Aul 8 Gd., tranfit 56% Br. 95% M bez. Regulirungepreis 8 5 Stromauf: 1 
Lenste Rue 10000 De ger an 2% inländ. 123 &, unterpoln. 93 , trauſit aM I Von Berlin nach Thorn: Reinelt; Gottſchalk Söhne, | „eam. Hyp.-Pfandbr. | 5 |119,49 | Hannöversche Bank . 1 106 
en } Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbſen glän⸗ Berl. Cichorienfabrik, Motard u. Co, Warmuty, Maaß f E.. 6 107.60 Königeb.Vor.- Bank . 10,14 6 
77 5 we 8 diſche grüne Futter⸗ 116 M er Tonne bez. — Birken Nachf.; Eichorien, Stearinlichte, Leder⸗Appretur, Oel, E. En. 6% 1440 Lübecker 8 11880 Are 
Hamburg, 5. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco inländiſch⸗ 115 % Yer Tonne gehandelt. — Weizentieie, eiſ. Holzſchrauben, Schwefel. 8 an 2 1 77 11925 Ba, u N 94.20 4% 
AM der 50 Kilo bezaht. — Von Mageburg nach Thorn: Reimer; Andreae, pr. Central. Bod.-Crel. 30% 111.82 | Norddeutsche Bank . 149,00 6,10 
8 do. de. do. do. 6 ½ 112.80 Oesterr. Oreal- Ant. — 8,8 


ſtill, holſteiniſcher loco 155,00 160,00. — Roggen loco | Mittel: 3,57% , feine 3,40 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 140—146 rufficher loco] Spirktas 37 2 5 5 


Hauswald, Bethge u. Jordan, Salge u. Schellert, 


ruhig, 98—102. — Hafer und erfte ſtill. — — Fübne u. Bieberſtein, Reinhardt u. Co. Nachf., Pfeffer de. de. do. do. 4 17225 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 46,°0 
Rüböl ruhig, loco 40%. — Spiritus ruhig, Ye Juli 23 ½ Productenmärkte. u. Weißenfels Nachf.; ben Cichorien, Candi. Zacher Pr. Kiyp-Aotien-Bi. 4% lade] Posenor 1 ! 1 ER 84. 
Br., der Auguſt⸗Septhr. 24 Br., r Sept.⸗Okt. 25 Br, ! | | Von Magdeburg, Stettin, Bromberg nach Thorn: 8 4½ (103.36 Fr. Centr.- Bod-Ored. 185,0 8% 
Der Oktbr.⸗Novbr. 25% Br. — Kaffee ſteigend, Umſatz Nbg 8 1000 gail u Gab 3 5 6 885105 Weber; Bartſch u. Schulze, Lindenberg, Wenzel; Gries, kr. Hyp . A-. 4½ 102,20 Schafhaus, Beikven, 11185 1 
3 „ 8 eren. 
Dachpappe, Schwefelſäure. de. 15. de. 5 1168 220 5 nad B. 140 45, 6% 


9000 Sack. — Petroleum ſehr ruhig, Standard white loco 7 
89,25, beſ. 88, 1188 91,75, 1194 93, 1208, 94,25, a. d. Von Kathrinchenberg nach Thorn: Paruszewski; 


6,50 6, Ar) — 

ee Schön. 5 ne, 1b: Waſſer 115/68 Ger. 87.50 M bez. — Gerſte 00 Eltan; Brennholz. le ng 2 } 156 20 Acdlen der Oolonia . 1480 

Bremen, 5. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum Kilo große ruf. 87, 88,50, 90, 90,75, a. d. Daller Bon Danzig nach Wloclawek und Thorn: Schubert | de du 4 1101,60 Lepa Teuer Jem. .. 11800 
ruhig. Standard white loco 6,50 Br warm 82,75 4 bez. — Hafer r 1900 Kilo 126, 128, | (Güterdampfer „Alice“) ſchleppt nachſtehende Kühne; | Poln- Inndschafil 3 85 Bauverein Passage. . | 88.75] 8 
e dd Saure, Arannucn n. Dior SE Hoff: dg Gt 2. 7h eo 

l : Nett. Pa uſſ. a. d. fer 101, 106,50, 108,75 % ba. — övi iti ik, r N 5 88,7 

rente 85,20, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗] Buchweizen er 1000 Kilo ruſſ. 122,50, 122,75, 123 4 Ballen FE ak Gee en es Sl p 97406 

{ i 4 1 3 5 Lottsrie- Anleihen. e El 

Srl m „ 


rente 85,90, öſterr Goldrente 117,35, 47 ungar. Gold | bes. — Spiritus er 10000 Liter & obne Tab 37% c Paradis u. Eiſen, Schultz, Pfannenſchmidt, Kowalski, 


rente 105,62. 5, Papierrente 94,70, 1854er Looſe 131,50, | Gd. Dee Juli 37%. M Gd., Der Auguſt 2 Danziger Oelmühle, Piltz, Keiler, Miller, Berenz, Bsa.Präm-Anl 1867 |& 1136,75 | Danziger Oelmüble . 11 50 


1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,00, Freditlooſe Sept. 39 AM Gd., ir Oktober 40 M Br ; 

N * D, 5 - 7 1 Dr. g 7 { = * Lü » i ie⸗ Bayer. Präm.-Anleins | & 

177, ee e 121,25, Creditactien 276,70, knen für ruſſiſches Getreide gelten tranfiio, Beger dei Heine Sede, ne s Braunschw. Pr.-Anl Berg- u. Hüttangezellsch 
15 „10, Lomvarden 114,75, Galizier 188,50, Stettin 5. Juli. Getreidemarkt. Weizen ma feffer, Roſinen, Mandeln Kaffee, Reis, Sardinen, Goth. Prämien-Pfäbr. Div. 1888 
1857005 A ba 480 227,00, Barbubiger | Inco 45215400 % er Juli⸗Auguſt 154,00, Der hampagner, Heringe Bleikugeln, Eiſenwaaren, Schlemm⸗ San ard Fr. 8 Dortm. Union ge:; | — 
Eliſadethb ordweſtbahn 169,50, Elsthalbahn 163,75, Oktober 154,00 — Roggen unveränd., loco 12: ide Schmalz, Steine, Pech, Waaren, Düten, Jute, | Libeoker Prüm Ani. Kenigs- u. — 87,89 
1 ahn 241.50, Kronprinz⸗Nudolfbabn 193,09, | Juli⸗Auguſt 125 50. ur Sept.⸗Okt. 12700. fulweiß, Lack Raffinade, Gries, S 15 „Jute, | Oesir. Loose 1864. A 60 Stolberg, nE 41,788 
Nord 205, Unionbank 70,75, Anglo-Auftr. 114,50, %r Juli e almeiß, Lack, Raffinade, Gries, Syrup, Chamottfteine, | 40. Gred.-L. v.1858 0 40. StPr.. I 400 8 

9 en, 2.50 m vente, Möbel, Glanzſtärke nahen, e ö . Looge v. 1957 „ Vietor e- Füs. | = 
en 2.5 iritus 5 e 0 o?! 
gries Wechsel-Oourg v. 5. Juli. 
a 5 NDR i i on Danzig nach Wloclawek: Incubowski (1 Gab ); een 3 | Amsterdam . | 8 2e- 50 11 5 95 

4 ot 2, Si 00, Län 2245 5. Juli. Weizen 140168 davidſohn; — Zelaskowski (1 ( 5 ohr: | do. de. vos 1868 5 00. „ es 

Tramman 201,50, Tabaksacti I | eh Des Adi Ye SeptrDiaber AN Denen b. Thieme, Wenzel n. Mühle Beope: Schlemmen — Isis bee. e 4½ 88 

75 2 5 tober das! 1 — . 85 . 2 2 2 219, Se. 8 n. 2½ 0,32 

Amiterdam, 5, Juli. (Schluß⸗ 147%, %, er Dftober-November 140% 4% % , kreid 1 ee a ea e a 2% 
„kreide, Wagenfett. — Liebſch; Hochſchultz; Cement. 


b r a 7 1 7 fi 2 un H 7 . 
ericht.) Weizen auf Termine niedriger, Pe Novbr. de Nopbr.- D Von Königsberg nach Thorn: Schultz (Güter⸗ Eisenbahn-Stamm- undd d. ven. ½ 80,56 


W 150½—150½ 4 — 


212. — Roggen loco niedriger, auf Termine unverändert, loco 127—135 ruſſiſcher 129130 ¼½ A ab 8 i mm & 
Sr 8 3 Deer e ; 8 1 : d „Oliva“); ; i Stamm-Priorltäte-Aoti len. 8 1g. 4 16520 
JJCVV%V%%%%%///// T 55 8 Eier, ese, dene Kren g b, . 
. . 2 5 3 ‚2 8 4—12 5 2 ® 7 A ; 8 5 2 ... ’ 
Antwerpen, 5. Juli Petroleummarkt. (Schluß: | Oftober-Nov. 130% —130 , er Nov.⸗Dezbr 131% 5 Be uden, be ie SI HzErinet | ee 0% onen 0 Tg. 5 860 


Breslau-Achw.-F bg. ar 
| Mainz-Ludwigshafen | 98.600 8 ½ 


Peters, Droszkowski, Bobrownick, Kurzebrak, 1 Kahn, Marienbg-Mawkast-A| 4 s 


bericht.) Naffinirtes, Type weiß, locs 16 bez., 16% Br., bis 131 „ — Hafer loco 124 bis 162 , weft Stromab: 


Ar Nuguſt 16% Br., Ye Septbr. 16% Br., r Sept.⸗ 128-135 &, pomm. und uckermärkiſcher 132 — 143 


Sorten. 


Dezbr 16% Br. Ruhig. ſchlefiſcher und böhmiſcher 152—143 , feiner ſchle⸗ g 1 
„Antwerven, 5. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ fischer, mühriſcher und böbmif cher 146-154 & ab Bahn 60 000 Kilogr. Feldſteine. nent e nn 14545 — san nn 4536 
an ua feſt. Roggen ruhig. Hafer ſtill. zul) % fre Wage 7. bat. 124 Sr ee e ed Kurzebrak, 1 Kahn, oz So... [ui wee 00 18,19 
2 : a \ Juli⸗Auguſt 123 % nom., der Sept.⸗Oktober 121%, 9 "inter ) Oberzchles. A. un 2 mperlals per . 
„Paris, 5. Juli. Getreidemarkt. Schlußbericht.) | Nov.⸗Dez. 121 M — Gerſte loca 115-180 ais : an, EN a Sücbeua 80, s ane DR RL en 
Weizen ruhig, er Juli 21,60, Ye Auguſt 21,75, Me | Ioco 108-114 , er Juli 108% , Pe Juli⸗Auguft Zurawski Petter, Nieszawa Binksberge, 1 Kah do. St. Pr. 19,6 8 Franz. Banknoten 8,65 
A ee 805 5. 97859 2450 1 110% 4. Ye Sept D 1081, 4, Ye Okt⸗Novenber d 45000 Kilogr. Feldſteine. JJJVVVTTTTV nenne 
A i 13, Nov. ⸗Febr. 14, — e 110% 4. Yer Nov.⸗Dezbr. 111% — Kartoffelmehl Ni ; i N: 2 60 4% A 81 
12 Marques behaupt., Ye Juli 47,25, Ye Auguſt 47,75, loco 1700 M, er Juli 17,00 4, Je Su Sau Keller Waldfee Binksberge. 1 Kahn, See e e eee. 
er Sept.⸗Dezbr. 48,60, er Nov⸗Fehr. 49,00 — Rüböl | 17,00 M, Per Auguft-Sept. — %, Pr Sept-Dit. Janicke, Kleiſt, Bobrownick, Grabowka, 1 Kah | 1 6 li 
feſt, Jr Juli 51,50, „ August 52.00, Ye Septhr. | 16,90 M — Trockene Karkoffelftärke loco 16,90 % er 45100 Kilogr. Jeldſteine. 5 ahn, Meteorologische Depesche vom 6. Juli. 
Dezbr. 53,50, Jar Januar⸗April 54,25. — Spiritus] Juli 16,00 , Pe Juli⸗Auguſt 16,90 , Pe Seßt⸗ Will, Kleiſt, Bobrownick, Grabowka, 1 Kahn, 50.000 | 8 Uhr Morgens 
feſt, Ye Juli 48,00, der Auguſt 46,95, „er Sept.⸗Dez. Okt. 16,80 M_— Erbſen locs Pr 1000 Silo utter Floor. Jeldſteine e | Griginal-Telogrammn der Danziger Zeitnng. 
44,75, r Januar⸗April 44,25. — Wetter: Heiß. Wagre 133—145 4 Kochwaare 155 —200 A — Weizen: Landecki, Dreher, Bobrownick, Ford 1 Kah — = ä 
Paris, 5 Juli. (Schlußcourſe.) 37 amortiſirbare] mebl Nr. 00 22,25 bis 20,50 , Nr. © 20,50 bis 30 600 Kilogr. Feldſteine 5 on, ahn, 8 5 FR 
Rente 85,25, 3% Rente 83,17%, 4½ 7 Anleihe 110,80, | 19,25 4 — Rogsenmehl Wr. 0 19.2518, . Olszewski Dreher, Bobrownick, Fordon, 1 Kah 8c 33 5 
italieniſche 5% Rente 101,80, Oeſterr. Goldrente 94%, | Nr. e u. 1 18 bis 17,50 & ff. Marken 19,50 , Sr 50 000 Kilogr. Feldſteine nden, ahn, Stationen. 92 3 Wind Wetter. 883 
ungar. 4% Goldrente 86%s, 5%, ſſen de 1877 104,10, Juli 17,65 , Pr Juli⸗Auguſt 17,65 &, der Auguſt⸗ Gielsdorf Petter, Bobrownick Binksber 1 Kah 223 5 3,8 4 
Franzoſen 458,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien Sept. — M, der Sept. Okt. 17,65 4, der Nov.-Dezbr, 70.000 Kilogr. Feldſteine. 25 726 rm - 
—, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 17,80 % — Nüböl loco ohne Faß 42,3 , mit Faß Kawecki, Wolff Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 60 000 Malsgamere ie | Waw 1 ede 18 
14,90, Türkenlooſe 35,50, Credit mobilier —, 4% | — , er Juli 42, A, er ept.⸗Oktober 42,5 A, Kilogr. Felditeine 0 ’ ahn, Lend 149 88 1 ede 125 
Spanier 61%, Banque ottomane 532,00, Credit foncier | Ne Oktbr.⸗November 42,8 „ — Petroleum loco — M Kreß eld, Wloclawek, Danzig, 1 Kah 84.150 Seng 761 | WNW 3 | bedeckt 14 
1392, Aegypter 363,00, Suez⸗Actien 2090, Bangue de | — Spiritus loco ohne Faß 37,2 M, Ye Juli 36,8 bis Kilogr. Weizen. I 318, ahm; e 151 15 4 e 155 
Paris 658, Neue Banque diescompte 283, Wechſel 36,6 36, 2. der Juli Auguſt, 36,8—36,6-369 . C. Kreß, Unger, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 89 250 e 5 — 
auf London 25,24%, 5% pripil. türk, Obligationen | er Auguſt⸗Septbr. 37.4376 AM, ie Sertbr.»Dkiober | Kilogr. Weizen 1 ig, Bar Moskau... . . 752 | NNO 1 | wolkig 18 
870,00, neue 3% Rente 82,57%, Panama⸗Actien 450. 38,1 38,3 —38,2 4, Ye Dit ⸗Novhr. 38,3 —38,5—38,4 %, Czarra, Petter, Bobrownick, Binksber 1 K Jork, Quoonstowa .| 766 | WNW 2 | wolkig 17 
London, 5 Juli Conſols 101%, 4% dreußiſche [dee Nov. Dez. 38,5-38,738,6 MW. 0 000 Kilogr, Feldſteine 105 ahn, aan i , e ee, 
Eonfols 103, 5% italieniſche Rente 98%, Lombarden Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbericht. Kornzucer ] Kähne, Petter, Bobrownick, Binksb 1 K ö Bye Fasern 763 WNW 3 a 15 
i 1813 | gel von S0,% 20, Border, il, S' Manag | 0000 fler ae „ | Tine en 
U, en de Convert. Türken , 1 19, 5 achproducte excl., endem. 17,5 5 f 7 Fan: winem! .. RES 
4% fund. Amerikaner 128%, Oeſterr. Silberrente 68, Neal Gem. Naffinade mit Faß, 25,75 4, 3 e mauie und un 1 Traft, Kontahrwanser . 158 w 3 ede 1 3 
Deſterr. Goldrente 94, 4% ungar. Goldrente 84, | Melis I. mit Faß 24,25 , Feſt. a Siymanski, Warſchawski u Garfunkel, Putrawin, r - | - | = — d 
Neue Spanier 60%, 4% unif. Aegypter 71%. 3% gar. | an. st. ed Ne —— . Pang, 1 Traft, 145 Birken, 286 utrawin, Nünste r 66 ı N 1 | bedeckt 12 
Aegypter 99%, Ottomanbank 10%, Suezactien 81%. Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. ten und Peanerlatten, 88 Plancons. Ferne. 4% | No 2 halb bea. 20 
Canada Paciſſe 69 /. 5% jvilegirte A ter 93. x x alfen un auerlatten, 32 Sleeper, 26400 | Wiesbaden. . . .| 766 | NNW 2 | wolkenlos | 19 
I cific a. privilegirte Aegypter Berlin, 4. Juli. (Wochenbericht für Faßdauben, 198 doppelte, 1402 einfache eichene, unn 463 . 2 | bedeckt 
Platzdiscont % 3. und Stärkefabrikate von Mar Sabersfn unter Bus 250 doppelte, 500 einfache lleſerne Etienbabnfchwellen. en fe, , an e e 
5 een 5. Juli. An der Küſte angeboten ziehung der biefigen Stärkehändler feſtgeſtellt) Is. i Derſelhe, Warſchawski u. Garfunkel, Putrapin, Schulitz, Re: 
eizenladungen — Wetter: Prachtvoll. toffelftärte 17 bis % , la. Kartoffelmehl 2 Traften, 905 doppelte, 10 195 einfache kieferne | Brelan. 764 NW. 4 | heiter 14 


1) Seegang schwach. 2) Bee ruhig. 3) Gestern regnerisch. 4) See- 
gang schwach, Thau. 5) Thau. 
Soala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 3 == leicht, 8 «asebwaeh 
4 = mig, 5 — frisch, 6 mm otarz, 7 — uteif, 8 = stürmlich, 9 we 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 19 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Unter dem Einfluſſe einer ziemlich tiefen Depreſſion 
an der mittleren norwegiſchen Küſte wehen im Nord⸗ 
und Oſtſeegebiete leichte his friſche weſtliche Winde mit 
trüber, ſtellenweiſe regneriſcher Witterung, während die 
Südweſthälfte Europas unter dem influſſe einer 
Anticyclone ſteht, welche durch Eile heiteres und 
trockenes Wetter charakteriſirt iſt. Ueber Deutſchland iſt 


IIa. Kartoffelſtärke und e i 2 
re Tapilla Eiſenbahnſchwellen 
ıport 21—21½ , Karloffel⸗ Schiffs⸗Nachrichten. 
Swinemünde, 4. Juli. Heute Morgen iſt die Yacht 


London, 5. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Dt vom 26. Juni bis 2. Juli: © 
Weizen 2863, fremder 35494, engl. Gerſte 880, fremde 
993, engl. Malzgerſte 18 368, fremde —, engl. Hafer 
536, fremder 59 956 Qrts. Engl. Mehl 15 401, 
fremdes 15 578 Sack und 100 Faß. 

London, 5. Juli. Getreinemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten zubin, Preiſe unverändert, 
Mais und Hafer Y—% sh. billiger als vorige Woche, 
Bohnen % sh. höher als vergangene Woche, übrige 
Artikel träge, weichend. 

iwerpool, 5. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht) 


16% bis 17 
14½ —15½ , gelber 
ſyrup 20½— 21 M, do. l 
50 4 m 7 1345 Bie l 1 19% si if | 
20 , Rum⸗Couleur 32—34 , Bier⸗Couleur 3234 % iſette“, von Farb mit Kalkſteinen, auf der Joachims⸗ 
Dextrin, gelb und weiß 24—25% AM, bo. Secunda fläche feſtgerathen. Dieſelbe wurde, nachdem 5 300 Er. 
In ee a 1 2 en and 1 Hilfe Sr, Bugſirdampfers 
o. großſtückige t 5 abeſtärſe 203% wieder flott un am in den Hafen. Das Schiff i ö 
Maisſtärle 28.20 4, Neisſtärke (Strahlen) 2. , | wenig leck. aa SE Say 
Neisſtärke (Stücken) 4142 % Alles der 100 Hils „ Kopenhagen, 2. Juli. Ein Theil der Ladung des 
Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. ampfers „Edith Hough ift in Leichter gelöſcht; der 
Damfer iſt mit beſchädigtem Boden angekommen und 


Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation un Viehmarkt. Durch Taucher unterfucht 3 f IM irt! 
Erport 1000 Ballen. Amerikaner ſteigend. Surats r Centralviehhof. (Amte löſchen. 5 VV feen Dirſte den e eee 9 
ſtetig. Middl. amerikaniſche Lieferung Juli 57¾32 Käufer: ) Zum Verlauf ſtan Shields, 2. Juli. Der Dampfer „Harton“ iſt von warten fein u 
preis, Juli⸗Auguſt 57/2 do., Auguſt⸗September 57/38 do., Kälber, 31% Rouen auf der Tyne angekommen, nachdem er mit dem ; Deutſche Seewarte. 
1 140 do., e 5015 d. do. oe ander 90 1910 171185 h). Das au 115 dne feu 19 58 collidirt hatte. Der 
eitere Meldung: Amerikaner eurer. ebhafte Rindergeſchäft geſtaltete It u letztere ampfer ſank ſofort, die „ “ erli — 8 
Petersburg, 5. Juli. Kaſſenpeſtand 133278281 | Markts zubig zu etwas gehobenen deren Markt krächtlichen Schaden am Buge. Peeaſchenkeben einge Meteorologische Beobachtungen. 
h 100 11 00 20 701 5 Ri, alt Ha dec gan geräumt, bite für Ze. 5 u . 8 nn 
uf Waaren 8800 „unverändert, Vorſchüſſe au a. 46—50, IIIa. 36—42, & St. Johns, 19. Juni. Die franzo gg ee 
öffentliche Fonds 2301 154 Rbl., Vorſchüſſe auf Actier Fleiſchgewicht. — Am S Michael“ ſank' vorgeſtern auf Ken eee Bond En!!! re ee 
und Obligationen 11380 826 Kl., Contocurrente des bei ruhigem H Mann von der Beſatzung ertranken. 4 — — 
Finanzminiſteriums 71 665 432 hl., Sonſtige &ontos | fteigerung von 4— — 5 4 757.7 18,5 W. mässig, bed., Regensch. 
currente 66 429 951 Rbl. Verzinsliche Depots Geſchäft zwar, der Berliner Fondsbörse vom 5. Juli. 6| 8 758,4 17,0 NW., lobh., hell u. wolkig. 
27941368 Rbl. \ 46—47, Ha. 44-45, 2 Die Börse eröffnete die neue Woche in derselben lustlosen und 12 759,5 20 6 W., leicht, dunstig. 
D Tara. Ausländische Raſſen fehlten. 0 = Kälbe n ee e Wien e i 
anziger Börſe. andel geſtaltete ſich recht langlam: Man zahlte für La. nien ase reste Aare un b. ee Verantwortliche Redacteure: den politi 1119 
iger Börf 10 13 5 38 9 er 3 Fleiſchgewicht. — r ee, e e misc Rodhrichten: pe, B. ee, eee 


Amtliche Notirungen am 6. Juli. 20—48, für Ha. ö stand mei 5 i | 5 A ine-Xhei 
Hammeln verlief des großen Auftriebs wegen bei meist <twas niedriger; al-bald mache zins jedoch sim fast zen den Agen Ele Abele: al eh, e für ben Suferatenigeig en 
A. W. Kafemann, Lum an Danzig. 


Weizen loco flau und geſchäftslos Tonne von 1000 ei diger T h 2 5 
= 95 flau geſchäfkslos, Tr genügendem Export der Markt ſehr ſchleppend. pielpapieren machıe sich, e 


Die Verlobung unſerer jüngſten ERBE 
Tochter Marie mit dem c. Volt 
infpeetor 11 55 Fritz Piel in 
Danzig beehren wir uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 7234 

N (Langfuhr), 6. Juli 1886. 
5 ber⸗Poſtdirector Reiſewitz Ei 

und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Marie Reiſewitz, Tochter des Kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdirectors Herrn Reiſewitz 
hierſelbſt, beehre ich mich hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 6. Juli 1886. 
er Pieck, c. Poſtinſpector. 
9% früh ſtarb unſer lieber Sohn 
Fritz nach J4tägigem Krankſein 
im Alter von 1 Jahr 4 Monaten. 

Danzig, den 6. Juli 1886. 


9. Hackbarth 
7368) und Frau, geb. Dähnke. 
Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der nach Danzig für Nothhafen 
retournirte Dampfer „Silvia“, Capi⸗ 
tain Lindner, auf der Reiſe don 
Danzig nach Flensburg erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 

den 7. Juli er., 
5 Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. [7392 
Danzig, den 6. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 


Weftprenfifche 40%, Pfandbriefe 1 


Die Conbertirung 
in 3. procentige Pfandbriefe, 


indet vom 28. Juni bis 26. 
ieſelben zu den feſtgeſetzten Beding 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. (4238 


Juli er. ſtatt und beſorgen wi 5 
ungen franco aller Koſten. 


Koſtenfreie Convertirung 


ſämmtlicher 


Aproc. Weſtpr. Pfandbriefe. 


Amtliche Convertirungsſtellen für Danzig ſind 
laut Bekanntmachung der Königlichen Weſtpreußiſchen Prüfung beſtehender Blitzableiter. Koſtenanſchläge. (7059 
General⸗Landſchafts⸗Direction vom 28. d. Mts. bis = * 
einſchließlich 26. Juli er. nur die 8 


Probpinzial⸗Landſchafts⸗Kaſſe 


laterländiſche Jeuer⸗ und Vaterländiſche Hagel⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Elberfeld. 


Die durch den Tod unſeres i Vertreters Herrn Rentier 5. Wittig in Marienburg Weſtpr. 
ant gewordenen Agenturen obiger Geſellſchaften haben wir dem 


Renlier Herrn 0. Schönwald in Hoppenbrutz bei Marienburg 


rienburg Weſtpr. und Umgegend übertragen, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Danzig, im Juli 1886. 
Woycke & Bergmann, 
General⸗Agenten. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich obige alt renommirte Geſellſchaften für Ver⸗ 
g von ee or Inventar, Vieh und Erntefrüchten gegen Feuerſchaden, ſowie von Feldfrüchten 
asſcheiben gegen Hagelſchlag und bin zur Ertheilung jeder bezüglichen Auskunft, ſowie zur Verabreichung 
tragsformularen ſtets gern Bes: : N (1327 
Hoppenbruch bei Marienburg Weſipr., im Juli 1886. 


Blitzableiter. 
Victor Lietzau, Danzig, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſenecke 42. 


rten Nr. 51 find Pferdeſtälle 


Einen Lehrling Sind Wee zu be 
mit guter Schulbildung | Armen -Unterstützungs-Verein, 


(7390 


he ſuchen 
f N und die Carl de Cuvry & Co.,. Mittwoch, den 7. Juli er. finden 
> 1 | 9 die Bezirks⸗Sitzungen statt. 
5 2 Wehn Bannjcheftl, Darlehns⸗Kafſe. „Din, ein Feen e ens eder Pyrſtand 
79 * 7 ei dieſen beiden Kaſſen werden sofort die — Mehrere alt wird ein junges gebildetes Mädchen f 
Dampfer⸗Ve bindung Pfandbriefe abgeſtempelt, een u. Prämien: 3 Pereuſſtons⸗Doppel⸗ zum baldigen Antritt geſucht. Ortsverein 
ch flinten, Adreſſen unter 7395 in der Exped. 


na . 
Schwetz (Stadt), Culm, 2c. Beträge gezahlt. 
Bromberg, Thorn, Wloclawek. 
Expedition des Dampfers „For⸗ 
tuna“, Capt. Ad. Greiſer, Ende 
dieſer Woche. 

Güter werden ſtets angenommen —_ 
urch die (7399 


Dampier-keselschaft Fortuna, | 


Schüferei 18. 


Auftakt 


mit Penſion. Inſtitut für 55 

Maſſage, ſchwediſche Heil- 4 | 3 
gymnaſtik und eleftrijche W 

Kuren. 5 


Dr. Fewson, 


BBrodbänkengaſſe Nr. 38. 


D 


Meine Wohnung it jezz 


Westpreussische Landschaftliche Darlehns-Aasse 


Max Bock, | 


Langgasse 3, 


Größtes Special⸗Geſchäft 


für 


Damen- und Mädchen-Mäntel gg bfg ee e ee | Fabrt hach Sagorsz 


i empfiehlt den 2 5 5 And. Batt, Stadtgebiet Nr. 1. 
Reſtbeſtand der Sommer-Haifon | 


bedeutend unter Preis. 


der 
| e i ae deutschen Kaufleute. 
"A irthinnen für Danzig u. außerh., ittwoch, 7. bj., Abends 9 Uhr, 
eine mit Flinteneinlegerohre, mit % auch j. Mädchen für die kalte dee im „Deutſchen 
feinen Damasläufen, bat billig zu Küche, Ladenmädch Stabenmädchen, Hause“, Holzmarkt. 
verkaufen (7378 Kellnerinn., Kinderf. u. Kindermädch. Säfte angenehm. (7318: 
. Glewackt, Breitgaſſe 115. e. Pauline Uzwaldt. Breitg 60, 1 Tr. 5 - — 
fene Gino wien ne O Pere neden dei d ya Kaum Verein 
if kaufen gejucht. erten mi rat = ! ——— 
Pee gabe erbitet Tb. Draheln (Fin unge Dänen weich od i 9. 1870 
in Nekel. (7309 einige Private oder Nachhilfeit. | . 8 = 
5 85 90 zu ertheilen. Adreſſen u. 7384 in der SID zu Danzig. 
ine Bäckerei Expedition dieſer Zeitung erbeten. Mittwoch, d. 7 Juli er 
5 et EEE SE aa As 9. o- 
m Betriebe ift zum 1. Octbr. Ba u. pee Geſchäftliche Sitzung 
im Kaiſerhof. 


155 in volle 
zu veimiethen Pfefferſtadt 59. (7389 9 | 
5 Beſchlußfaſſung über Eröffnung des 
neuen Lokals u. Krankenkaſſen⸗Abend. 


5, Ein, modernes faſt neues Repofi⸗ 
Sonntag, den 18. Juli cr. 


2 Centralfeuerdoppelflinten, 


(6875 
h 6 und 2 Büchsflinten, worunter 


Eine ev., j. gepr. Erzieh. m. 

ſucht Stellung v. 1. Octhr. 
erten unter Nr. 7383 in 
ped. d Ztg. erbeten. i 


ei torium uebſt Tombank zum 
Materialwaaren⸗ und Schankgeſchäft 


äbere beim Kaufmann October im Mittelpunkt der 
Stadt eine unmöblirte Woh⸗ 
nung, Stube und Kabinet, 
nach vorne, nebſt Küche und 
etwas Nebengelaß. 


pr. Extrazug. (7857 
Der Vorſtand. 


Schoene s Befanranf, 


Hin ale Kleiderschrank, 


2 Au, TS 27058 un 1 Adreſſen unter Nr. 7396 in 10 

ehr gr. geſchn. Bilderrahmen billig zu 5 Sf 36 Heil. Geiſtgaſſe 36 
auf der Exped. d. Ztg. erbeten. ‚ 1 U 
verkaufen Alftädtiichen 54, FFV erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


Pianino, Aug went junge Dame wird in der kum ganz ergebenft in er 


(7080 FE 


3 


Langgarten,No.46 part. . 
A. Find 
„Ober⸗Roßarzt a. D. (7355 


Seebad Bröſen. 


Badebillet⸗Verkauf. 
pr. Saiſon 6 K. für Erwachſene. 

pr. Saiſon 4 K 50 3 für Kinder u. 

15 Jahren. f 

pr. Monat 4 K. 50 2 f. Erwachſene, 

pr. Monat 3 K. für Kinder unter 

15 Jahren. : (7277 

Eiſenbahn⸗Billet & 

für 1 Monat 8 K. 30 2. = 

W. Pistorius Erben.] 

Loose der Loppoter Kinder- 


Heilstätten-Lotterie, a 1K 
Loose der Berliner Jubiläums- 


ig, Eiſen rahmen, guter Ton, © Umgebung Danzigs, möglichſt in | zu bringen. 
ielart, billig zu verkaufen der Nabe eines Waldes, bei einer Link's Garten 
13. (7112 anſtänd. Familie Penſion auf mehrere 0 
Monate geſucht. 1 Mittwoch, den 6. Juli 1886: ; 
Gefl Adreſſen unter 7367 in der Tt 
18. Exped. dieſer Zeitung erbeten 


155 56h 5 iauind iſt umzugsh. | 
arne. lig zu verk. Laſtadie 6, 

Sg Zu befehen am beiten 
d 4 Uhr. (7261 


n 


Cale Nölzel, 


ind größere Kapitalien zur Mittwech und Freitag 


Klee Gesch | Kinſſer⸗ Concert 


are 


kurse unter Divestion bes Deren Bei, 
J Private. auf mehrere Sabre werd. Entree und dba gin frei. 8 


Ausstellungs-Lotterie, al] 
bei Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Prima echten 


Werder Fahnenküſe 


friſche Graswwaare per Pfd. 50 3, 
1885 prima echten 


Werder ⸗Grasküſe 


empfiehlt (7210 


Joh. Wedhorn, 
Vorſtädt. Graben Nr. 4 u. 5. 
8 Pence 
ine Partie Schweizerkäſe, Dual. 
hochfein, per Pfd. 60 2, eine eben⸗ 
ſolche gute Waare, jedoch etwas ſchad⸗ 
en per Pfd. 50 und 40. J, Woriner 
ahnenkäſe reif, zum bekannten 
Preiſe empfiehlt M. Wenzel, 
1. Damm 11. (1359 
585 ee 


AA 

© Nuss-Liqueur, E 
hochfeine Qualität, & Flaſche 88 

A empfiehlt 28 

5 J. G. von Steen, 


Holzmar 


=, 


Große % 


Staubmäntel, 
Sommer⸗Jaquets u. 
Peiqué-Westen 


empfiehlt an billigen Preiſen (7360 


Ido fl, 


@ 
‚Saug 


Stückwäſche, nur auf's ſauberſte 
u. billigſte gewaſchen u. mit Glanz 
geplättet. Empfehlungen ſtehen 
zu Dienſt Fr. Voß, Baum⸗ 
gartſchegaſſe 15, Hof. (7381 5 


hne Auswahl verfichert gegen Feuer, 
Gebäude oder Mobilien von 1% 


Banck’s 
Dentilstionshemde 


Dieſelben find von ärztlichen 
Autoritäten als der Geſundheit 
entſchieden förderlich anerkannt 
und unübertroffen haltbar. 


Paul Rudolphy, a ö 
Leman Jen . (ars f Fiege echten, Keul de 


Agent, Danzig. [6887 


= Hollingsworth Pateuk⸗Pfrrderechen u 


Harz-Öelfairben einen sehn ug. I de ee 

offerirt billig (6420 H. en a 1 r. 5 immer, Badeeinricht. ꝛc. N 

Joh. Grentzenberg, B | Zu befehen 2 Hugo Krogoll 
102, Hundegaſſe 102. D 


— ͤ ᷣœ-P P 8 8 7˖ . «˙‚ r 
9 mit guter Schulbildung ſuchen 
SHerings⸗Auction. ch & 1 le, 
F Freitag, den 9. Juli, Vormittags 10 Uhr, findet auf dem 5 
Heringshofe der Herren F. Bochm & Co.. Hopfengaſſe 2 = 
Nr. 109, eine Auction über ſoeben eingetroffene ſchottiſche 
5 Matjes⸗Heringe, feinſter Junifiſch, ſtatt; ferner über 
norweg. Jettheringe u. ſchott. Full, Ihlen, 5 
Matties u. Tornbellies vom letzten Herbſtfange. der Damen nie Cone 


* zein⸗Auetion 
Hl. Geiſtgaſſe 82 i. Gewerbehauſe 


„Freitag, den 9. Juli er. Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage, 
aus einem Tranſitlager (unverſteuert) e | 


0.000 Flaſch. 812 reifen Vordeaux⸗ 


Wein, Lannoire Soussons, 

; (Firma Michelſen & Co.) a 
und zwar in Poſten von 100 Flaſchen, gegen baare Zahlung verſteigern 
Proben können ſchon jetzt ber mir entnommen werden. (736 


H. Zenke, 


rundſt. # 1. Octbr. a. Hypothek gel. 
eſſ. 
Morgen Mittwoch, den 7. Juli er. 
ine junge Dame ſucht auf einige | E 
an ruhige Leute zum 1. October cr. 


3. I. Stelle a 4½ % auf ein neu erb. 5 
erth deſſ. mehr a. dopp. Ad. unter Milchpeter. 
2074 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
i ana = 8 roßes 
a Zeit 150 M. zu leihen. 5 ine helle, freundliche Wohnung, 
been 7361 an die 3 Zimmer, Küche u Zubehör, iſt Garten⸗Concert 
re : = i 11 big ausgeführt von der Kapelle 
Ich ſuche für mein an u a son bis Infanterie Negts. Nr. 128 unter per⸗ 


[Geſchäft 71 Zuse 7 des Kapellmei 
Pr um 1. Octbr. cr. iſt die herrſchaftl.] önlicher Leitung des Kapellmeiſters 
einen Lehrling. Wohnung, 1. Etage, Pundegaſſe Anfang ihr scheue 10 3 


Dirschau. 
Einen Lel 


inen Lehrling 


zu vermiethen. 
bis 2 Uhr. 


— ſlreundſchaft. Garten. 


N „% Auch bei ungünſtigem Wetter. 
ee 31/32 iſt We Heute und folgende Tage: 


Wohngelegenheit 4| Sunsrififpe Soiree 
Wajchlühe und fonftig. Neben- Leipziger Onarleit- 4, 
Conkertſänger, 


pale von October oder auch 
Herren Eule, Platt, Hoffmaun, Locke, 
g Fri d e 


HDound 


EI 


Damen ⸗Mäntel⸗ 
Confeclion. 


ogleich zu vermiethen. (6878 1 
ſche, Maaß und Hanke. 


S. Anker, 
Vorſtädt. Graben 25. 
= 2888 Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonn⸗ 
tags 7½ Uhr. — Kaſſenpreis 50 4, 
Se 110 ; ee 93 in en 
igarren⸗Geſchäften der Herren F. 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Müſt, 


Hohethor. 


Jantsch's 
5 dummer Feten 


Zoppot, Seeſtraße 36, Joppot, Victorla-Hotel. 
nahe am Kurhauſe, find noch einige Mittwoch, den 7 Juli: Concert 
möblirte Zimmer zu vermiethen. und Theatermuſik der Capelle des 
Wanggarten Nr. 51 iſt die 3. Etage, 3. Oſtpr. Gren⸗Reg Erſtes Auf⸗ 

beſtehend aus 5 Zimmern und] treten von Aung Meffert vom 
Mädchenſtube, zum 1. October cr. zu] Thalia Theater in New⸗Jork. Der 
vermiethen. Eintritt in den Garten | verwunſchene Prinz. Aurmürker 


Milchkannengaſſe 31 iſt ein 


Laden 


hr vertraut fein muß, findet 
1 mir Stellung. 

Außerdem ſuche ich noch eine g = 
erkäuferin, welche das Bu: von ſofort oder 1. October zu 
neiden von 85 N) vermiethen. er (6878 
N = 8 5 er 
naben⸗Anzügen 5 ſtädt. Graben 25. 


(7369 


"Otto Rochel. 


tücht. Friseurgehilf 
leich Condition bei (7364 
Jul. Sauer, Hundegaſſe 24, 


gaſſe Nr. 89, 1 Treppe. [Hundegaſſe. 

1 agement im i . ca. 5 Zi 0 Fine 3115 

bien Achern 195 (7393 En 1 Neil Eine Korallen-Haarnadel 

5 R 0 Hundegaſſe 24, parterre. 5 verloren. a (73% 
obert GI SSC. 0 Abzugeben Neugarten 20a parterre. 

TI BE Gerd SE Das Ladenlokal E. L. Warum nicht Sonntag 
Nebenverdienſt durch ſauberſtes 1. Damm 17, zu jedem Geſchäft] früh gekommen nach Zoppot? Mein 

ſchreiben in deutscher oder englilcher | paſſend, nebft Wohngelegenheit, iſt su | armes Herz ſchluß bange, trotz des 
che, auch von ſtenographiſcher October reſp. ſpäter zu vermiethen. für mich ehrenreichen Tages. 


Schr Abends zu Hauſe anzufertigen. ine bequem eingerich. freundliche — = 
Adreſſen 1 7325 in der Expd. E Wohnung z. 1. Octb. z. verm. d.] Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
Zellung erbeten. Fr. Woit, Wallplatz 6, v. 11—1 z bei. in Danzit. FRE 


d 5 4 de rling geſtattet. Näheres parterre. (72641 und Picarde. 
8 Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 4 Ein 8 f A Fottlauergaſſe iſt eine herrſchaftliche Donnerſtag, den 8. Juli: Ste weiß 
N 2 \ 0 . N berg, 0 lauerga e iſt eine herrſchaftliche 
Speclell für die Bel Am: Spendbanfe e 99 099 97 N I enger W. mb . von 3 Simmern und etwas. e 
mpfehle i Waſch⸗ u. Glanz⸗ Plätterei 8 id Widder 65 u Pin a e 
inch Eee |, Beinkleiner HERE en d ew, Suche g a a, Gl 
an (7332 


liefere nach Maaß, tadellos paſſend, 
von vorzüglichen Stoffen 
Zu 10, 12, 15 bis 20 Mark. 


A. Willdeorff, 
Herren: Modes, = 
Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage, 


Ich habe ein Klavier 


zu verkaufen. (Flägel⸗ Format.) 
7391) Oliva, Chauſſee Nr. 33. 


. EINE RER 


